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Währungsreformder Sowjetunion
Moskau , 15. Dez. (Dena-Reuter) Der

■Enisterrat der Sowjetunion und das Zen¬
tralkomitee der Kommunistischen Partei
Sben, Radio Moskau zufolge, am Sonn-

gnachmittag die Durchführung einer
Währungsreform und die Abschaffung der
Lebensmittelrationierung in der UdSSR
bekannt. Ais Gründe für die neuen Wäh¬
rungsmaßnahmen werden in der jetzt er¬
lassenen Verordnung die Stärke des Ru¬
bels im Außenhandel, die Abschaffungdes
Rationierungssystem« bei Lebensmitteln
und die Ausweitung des Handels zu ein¬
heitlichen, staatlich festgelegten Preisen
angegeben. Die neuen Rubel-Geldzeichen
werden am 16. Dezember in den Verkehr
gebracht.

Interessant ist min, daß die Regierungder Sowjetunion in ihrer Begründung der
Währungsreform an erster Stelle nicht
die Wiederherstellung des Gleichgewichts
zwischen Geld - und Gütermenge anführt,sondern die Schaffung eines neuen Ru¬
bels, der vom Ausland als vollwertige De¬
vise anerkannt werden soll . Man kann
daraus auf sowjetische Absichten schlie¬
ßen, sich in Zukunft stärker am Welt¬
handel zu beteiligen.

Ferner ist bemerkenswert, daß da* um¬
laufende Geld im Verhältnis 10 :1 in neue
Geldzeichen umgewechselt wird. Hieraus
geht hervor, daß sich anscheinend auch
ln der Sowjetunion große Geldbeträge in
den Händen von Privatpersonen ange¬sammelt haben .

Die in genossenschaftlichen Unterneh¬
mungen und in Kollektivfarmen (Kolcho¬sen) investierten Geldmittel werden im
Verhältnis 5 :4 in neue Währung umge¬wandelt.

Die Löhne und Gehälter der Arbeiter
und Angestellten und das Einkommender in der Landwirtschaft tätigen Bevöl¬
kerung sowie sonstige Arbeitseinkommen

. werden von der Währungsreform nicht
getroffen.
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Bündnisse in Osteuropa
London , 15. Dez. (Dena-Reuter) Das Sy-

«tem diplomatischer Bündnisse, welche den
»östlichen Blöde* Europas verstärken,werde, wie der diplomatische Reuterkor¬
respondent schreibt , ständig weiter ausge¬
baut. Zwischen Bulgarien und Rumänien,das bis jetzt in diesem System nicht ein¬
geschlossen war, werde seit vergangenenJuli ein Vertrag erörtert und die unga¬rische Regierung habe gerade ihre Ab-
• icht verkündet, mit Bukarest Verhand¬
lungen über den Abschluß eines Bündnis¬
ses aufzunehmen.Die Unterzeichnung des ungarisch-jugo¬slawischen Freundschafts - und Bündnis¬
vertrages, führt der Korrespondentweiter
aus , stelle eine Fortsetzung dieses Sy¬stems -dar , durch das ehemalige Feind-
Staaten als auch Alliierte an die zwei
Hauptpole des Ostens Europas — Moskau
und Belgrad — gekettet werden.

Soforthilfe angenommen
Washington, 15. Dez. (ap) Ein gemein¬

samer Kongreßausschuß nahm am 13. Dez.
da» Soforthilfe - Gesetz Uber die vollen
597 000 000 Dollar an , die von der Regie¬
rung gefordert wurden, und die Unter¬
stützung für China enthalten.

Wie Dena ergänzend meidet, gelangte
der amerikanische Kongreß zu einem
Übereinkommen, wonach den europäischen
Ländern , die unter das Übergangs-Hilfs¬
gesetz fallen, sofort 150 Millionen Dollar
gewährt werden sollen.

Unruhen in ganz Palästina
Jerusalem, 15. Dez . (Dena-Reuter) Die

arabisch -jüdischen Zusammenstöße in Pa¬
lästina haben sich im Laufe des Freitag
auf das ganze Land ausgebreitet. In ihrer
bisher größten Offensive gegen die Ara¬
ber griff die jüdische Verteidigungsorga¬
nisation Haganah arabische Transporte im
ganze Land an , wobei nach bisher vorlie¬
genden Schätzungen 13 Araber getötet
wurden. In den vergangenen 24 Stunden
wurden insgesamt 37 Personen, darunter
25 Araber, getötet.

Die britische Polizei zerstreute am Frei¬
tag eine Menge von Arabern , die sich vor
dem Büro der Vereinten Nationen auf
dem „Russell-Square“ versammelt hatten
und dort gegen den Teilungsentscheidder
UN demonstrierten.

Wie Reuter auf Grund zuverlässiger
Quellen aus Kairo meldet, fanden wäh¬
rend der letzten drei Tage streng gehei¬
me militärische Besprechungen der Araber
über die Maßnahmen in Palästina statt,
deren Ergebnis ein „Kampfplan “ für die
Araber in Palästina im Hinblick auf die
von der arabischen Liga versprochene
Unterstützung war.

Fettration aus Kopra
Frankfurt, 15. Dez. (Dena) Insgesamt

1700 t Kopra , die ursprünglich für die
Seifenherstellung vorgesehen waren, sollen
nach Entscheidung des Exekutivrates zu
Speisefett verarbeitet werden, teilt das
Zweimächte-Kontrollamt am 13. Dez . mit.

Die Kopra -Menge reicht aus , die Ver¬
braucher der Bizone für drei Wochen mit
Seife oder unter Berücksichtigung der
Rationen für 3 Tage mit Fett zu versorgen.

Der Außenministerrat vertagt sich auf unbestimmte Zeit
Molotow greift die Westmächte auf das schärfste an

Kontroverse Sowjetunion / Westmächte über die Reparationsfrage — Noch kein Dreizonen-Plan
London , 15. Des. (Dena-Reuter) Der

Außenministerrat vertagte sieh am Montag
auf unbestimmte Zeit, nachdem der ameri¬
kanische Außenminister Marshall erklärt
hatte, daß die Sowjetunion allein nicht su
einem Übereinkommen über die umstrit¬
tene Frage der deutschenReparationen be¬
reit sei und eine Fortsetsnng der Konfe¬
renz mit Behandlung der restlichen Funkte
der Tagesordnung zwecklos sei.

Der Staatsvertrag mit Österreich wurde
den Stellvertretern zur weiteren Bear¬
beitung überwiesen.

Fast die gesamte Freitagsitzung der
Außenminister wurde von Molotows um¬
fangreicher Erklärung über die deutschen
Reparationen in Anspruch genommen.

Molotow hatte in «einer Erklärung die
in den westlichen Zonen Deutschlands
verfolgte Politik aufs schärfste angegrif¬
fen. Wie in früheren Sitzungen der Lon¬
doner Konferenz beschuldigte er auch am
Freitag Großbritannien und die Vereinig¬
ten Staaten, daß sie aus dem Verkauf
deutscher Kohle -und deutschen Holzes
Gewinne zögen und ausländisches Kapi¬
tal zur Erwerbung deutscher Firmen be¬
nutzten. Molotow warf den beiden Mäch¬
ten ferner vor , sie zwängen Deutschland
ohne Beratung mit den anderen Besat¬
zungsmächten finanzielle Hilfe und Kre¬
dite auf, die auf lange Sioht gesehen die
deutsche Wirtschaft ernstlich schädigen

würden. Er behauptete, Großbritannien
und die Vereinigten Staaten versuchten
die Teilung Deutschlands zu verewigen.

In der sowjetischen Erklärung zur Re¬
parationsfrage wurden folgende Anschul¬
digungen erhoben:

L Die drei westlichen Delegationen lehn¬
ten im Gegensatz zu ihrer Haltung wäh¬
rend des Krieges in Yalta und Potsdam
Reparationsforderungen der Sowjetunion
ab. „Die Sowjetunion bittet nicht um
eine Entscheidung über die Reparationen,
sondern «1« fordert sie“, erklärte Molo¬
tow.

2 . Die Produktion »m den westlichen Zo¬
nen werde gehemmt Molotow erklärte
dazu , der Wiederaufbau 1 der deutschen
Industrie werde erleichtert, wenn man
die Reparationsleistungen so entnähme,
wie dies in der sowjetischen Zone ge¬
schehe. In den westlichen Zonen werde
die Industrie niedrig gehalten um dort
größere Importe absetzen zu können.

8. Aus den Exporten von Kohle, Holz
um! ähnlichen Produkten würden von
Zwischenhändlern riesige Gewinne ge¬
zogen.

4. Amerikanisches und britisches Kapi¬
tal dringe „in großem Umfange“ in die
deutsche Industrie ein. „Von Ausländern
würden enorme Profite erzielt“ , sagte
Molotow. Man lasse es dort zu, daß sich
die Lage deutscher Werke verschlechtere,

gewiesen worden seien. Dieser zwangs¬weise Abtransport sei durch die Tatsache
notwendig geworden, daß die fraglichenPersonen das französische Gebiet bereits
am 9 . Dezember, gleichzeitig mit dem Lei¬
ter der sowjetischen Repatriierungsmis¬
sion , Oberst Filatow, hätten verlassen
müssen.

Rom und Paris nach den Streiks
ItalienischerGewerkschaftsverbandzufrieden— FranzösischeNational¬

versammlung billigt Außenpolitik der Regierung
Rom, 15. Dez. (Dena) Der Generalstreik

fta Rom wurde am Freitag eingestelltDer Generalsekretär' des allgemeinen
Italienischen GewerkschaftsverbandesCG-
IL, Giuseppe di Vittorio , erklärte, der
Streik habe zwei positive Ergebnisse ge¬
zeitigt: 1 . habe die Regierung Kredite
zur Durchführung öffentlicher Arbeiten
in einem zufriedenstellenden Ausmaße be¬
willigt und i . sei dadurch das Problem
der Arbeitslosigkeit in Italien aufgerollt
worden.

Wie Dena aus Paris meldet, befanden
Ckh in dem Mittelmeerhafen Set am Frei¬
tag noch 2000 Hafenarbeiter im Streik.

Die französische Nationalversammlung
billigte am Freitag die Politik der Regie¬
rung Schuman in den kürzlichen diplo¬
matischen Zwischenfällen mit der Sowjet¬
union. Vor einem Monat verschlechterten
sich die französisch -sowjetischen Bezie¬
hungen durch die Schließung des sowje¬
tischen Repatriierungslagers Beauregard
in der Nähe von Paris. Später wurden
während der französischen Streiks zwan¬
zig Mitglieder der sowjetischen Repatri¬
ierungskommission aus Frankreich aus¬
gewiesen, da sie nach französischer An¬
sicht „zuviel Interesse an den innerpoli¬
tischen Angelegenheiten Frankreichs ge¬
zeigt hatten“. Die Sowjetunion antwortete
durch drei Noten , von denen die letzte
vom 9 . Dezember den Abbruch der Han¬
delsbesprechungen mit Frankreich aus¬
sprach . Die französische Regierung wurde
außerdem beschuldigt , das Repatrilerungs-
abkommen vom Jahr 1945 annulliert zu
haben .

Die französische Antwortnote weist dar¬
auf hin , daß die sowjetischen Bürger
nicht verhaftet, sondern zwangsweise aus-

Freiheit des Außenhandels
Berlin, 15. Dez. (Dena) Uber die bis¬

herige und die zukünftige Entwicklung des
Außenhandels der Bizone sprach hier am
W. Dez. die stellvertretende Leiterin der
Abteilung Handel bei der Wirtschaf tsab-
tellung der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland, Ethel B . Dietrich.
Der Außenhandel müsse sich so frei wie
nur möglich entwickeln können . Die Spre¬
cherin wies dann darauf hin , daß die
deutschen Exporteure jetzt unmittelbarmit
dem ausländischen Kunden Geschäftsver¬
träge abschließen können . Auch könnten
die deutschen Fabrikanten selbständig
Verträge über die Einfuhr der im Rah¬
men des Exportprogrammes benötigte Wa¬
ren abschließen.

Miß Dietrich wandte sich dann dem Ex¬
portbonus -Plan zu , der , wie sie erklärte,
dem Exporteur und seinen Arbeitern ei¬
nen direkten Anteil an den Früchten Ihrer
Arbeit geben solL Nach diesem Plan wer¬
den 10 •/• der Exporterlöse von Fertig¬
waren zu Gunsten des Exporteurs ver¬
bucht, der die Hälfte davon für seinen
Betrieb verwenden kann , während die
übrigen 5 •/• zugunsten seiner Arbeiter¬
schaft verwendet werden.

Marshall : Friede und Verstehen
sind ein Wunsch der Menschheit

London , 15. Dez. '
(Dena - Reuter ) Der

amerikanische Außenminister George C.
Marshall setzte sich hier am 12. Dez.
während einer Zusammenkunft der Pil¬
grim-Gesellschaft für eine Wiederherstel¬
lung des Glaubens ein, daß die Völker in
Frieden und gegenseitigem Verstehen le¬
ben können.

„Friede und Verstehen“
, das ist der

große Wunsch , den die ganze Menschheit
hegt“ , sagte Marshall. Und doch schweb¬
ten die Menschen schon wieder in Kriegs¬
furcht . „Wir müssen derartigen Einflüste¬
rungen ganz entschieden entgegentreten
und uns durch eine Art geistiger Über¬
windung unserer gegenwärtigen Schwäche
und Gebrechlichkeit über unsere Nöte er¬
heben“.

Was ihn gegenwärtig am meisten be¬
eindrucke, sei die Art, in der die öffent¬
liche Meinung der Vereinigten Staaten
die Bemühungen unterstütze, die Leiden
und Nöte der Menschen auf dieser Seite
des Atlantiks zu erleichtern.

Der britische Außenminister Emest B e -
vin , der nach Außenminister. Marshali
sprach , setzte sich für den Marshall-Plan
ein, den er als eine der größten Anstren¬
gungen bezeichnete, die jemals zur Er¬
reichung des Friedens unternommen wur¬
den.

Bevin wies auf die enge Freundschaft
zwischen ihm und dem amerik. Außen¬
minister hin und schloß von dieser per¬

sönlichen Freundschaft auf die Ähnlichkeit
der Beziehung zwischen Amerikanern
und den Engländern . Wir fühlen uns ver¬
bunden durch den gemeinsamen Glauben
an die bürgerlichen Freiheiten und die
Rechte des Einzelnen.

Der britische Außenminist« betonte ab¬
schließend, daß Großbritanniens Freund¬
schaft nicht einseitig sei und wies auf den
in Dünkirchen abgeschlossenen Vertrag
mit Frankreich hin. Dieser Vertrag sei
weniger ein Zeichen der Zuneigung, als
ein Zeichen der Entschlossenheit, West¬
europa gegen jeden Angriff, von woher er
auch kommen möge, zu verteidigen.

Truman über Frieden in Italien
Washington , 15. Dez. (Dena-Reuter) Prä¬

sident Truman erklärte hier am Sonntag,
während die amerikanischen Truppen aus
Italien abgezogen werden, würden die
Vereinigten Staaten „geeignete Maßnah¬
men “ zur Aufrechterhaltung-des Friedens
in Italien erwägen, falls in Zukunft die
italienische Unabhängigkeitgefährdet wer¬
den sollte.

Obgleich die Vereinigten Staaten, «o
führte Truman aus , in Erfüllung ihrer
Verpflichtungen aus dem italienischen
Friedensvertrag flire Truppen aus Italien
zurückziehen , nähmen sie weiter an dem
Bestand eines freien und unabhängig«
Italien Anteil-

Um “
TelegteLmmstil-

Washington . Die republikanischen Mit¬
glieder des amer . Senats einigten sich am 13.
12. in einer Sitzung über ein 10 Punkte um¬
fassendes Antl -Inflationsprogramm , das die
Lebenshaltungskosten in den USA ^iurch
freiwillige Mallnahm « n , verbunden mit
einer gewissen Begierungskontrolle zu sen¬
ken . — John Lewis , der Vorsitzende der
amerikanischen Bergarbeiter -Gewerkschaft
(United Mineworkers ), traf am 12. 12. mit
der Gewerkschaft aus dem amerik . Ge¬
werkschaftsverband AFL aus . (Dena - Reu¬
ter ) — Der Internationale Währungsfonds
forderte am 11. 12. seine Mitglieder ln
einer Botschaft auf , vor Gewährung neuer
Snbsldlen zur Stützung der Goldproduktion
den Fonds zu Rat zu ziehen . (Dena - Dans )

Montevideo . Die gesamte uruguayi¬
sche Regierung hat laut AFP am 12. 12. dem
Staatspräsidenten Battle - Berres ihren
Rücktritt eingereicht , um die Bildung eines
Kabinetts auf breiterer Grundlage zu er¬
möglichen . (Dena )

Livorno . Eskortiert von einer US -
Bomberformation verlieft am 14. 12. das
letzte amerikanische Truppenkontingent auf
dem Transporter „ Admiral Sims “ italieni¬
schen Boden . (Dena - INS )

Schanghai . Kommunistische Streit -
kräfte in Stärke von mehr als 80 000 Mann
unter Führung von General Tschen -Yi be¬
finden sich im Vormarsch auf Kalfeng , der
Hauptstadt der Provinz Honan , und den
wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Tscbeng -
sahau , 88 km von Kaifeng . — Mit dem Angriff
von 30 000 Mann starken kommun . Streitkräf¬
ten auf den wichtigen Eisenbahnknoten¬
punkt Tscbinschau , 125 km westlich von
Mukden , sind nach chinesischen Meldungen
am 13. 12. erbitterte Kämpfe in der West¬
mandschurei ausgebroeben . (Dena - Reuter )

München . Der bayerische Lanüwirt -
schaftsmlnlster Dr . Josef Baumgartner
erhielt am 1«. 12. ein Telegramm vom Bl -
zonalen Wirtschaftsrat , ln dem es heißt, .
Bayern werde 400 t Fett von den einge¬
troffenen Importen erhalten . (Dena )

Angsbnrg . Der bayerische Ministerprä¬
sident Dr . Hans E h a r d erklärte in Augs¬
burg , es sei das Trachten und Sehnen des
bayerischen Volkes , den bayerischen Staat
in ein seinem Wesen angemessenes Verhält¬
nis zum übrigen Deutschland zu bringen .
Niemals werde das bayerische Problem ln
die Frage einmünden , ob Bayern zu Deutsch¬
land gehör «. (Dena )

Stuttgart . Der Kultusminister von
Württemberg -Baden , Theodor Bäuerle ,
erklärte hier am 12. 12. in einem Interview ,
daß auf kulturellem Gebiet für das kom¬
mende Jahr in Würtemberg -Baden vor allem
der Neuaufbau des Schulwesens geplant
sei . (Dena )

Bad Nauheim . Der Auslandstele¬
grammverkehr nach Luxemburg , der Tsche¬
choslowakei , Argentinien , Brasilien , Chile ,
Kolumbien und Peru ist ab sofort keinen
Beschränkungen mebr unterworfen , teilte
die bizonale Hauptverwaltung für Post - und
Fernmeldewesen am 12. 12. mit . (Dena )

Volkskongreß „Irreführung"
Berlin, 15. Dez . (Dena) Der ständige

Ausschuß des „Volkskongresses“, der am
Freitag unter Beteiligung von Mitgliedern
aus ganz Deutschland seine konstituierende
Sitzung abhielt, wählte Wilhelm Pieck ,
Dr . Wilhelm Külz und Otto Nusdike zu
seinen Vorsitzenden. Johannes R. Becher ,
der Präsident des „Kulturbundes zur de-
demokratischenErneuerung Deutschlands “,
wurde nachträglich in die Delegation für
die Londoner Konferenz gewählt.

Zur Verweigerung der Einreisegenehmi¬
gung für die Delegierten des „Volkskon¬
gresses“ zur Londoner Konferenz durch
die britische Regierung äußerten SED-
Kreise am Freitagabend, daß damit das
letzte Wort noch nicht gesprochen sei und
die endgültige Entscheidung bei den Außen¬
ministern selbst liege.

Der 2. Vorsitzende der SPD , OUenhauer ,
bezeichnete jedoch die auf dem „Volks¬
kongreß “ für London gewählte Delegation
als „eine Irreführung der Deutschen und
der Welt“, die fast an das Verbrechen
grenzt.

Der Landesgeschäftsführer der CDU in
Thüringen, Schneider , soll wegen seiner
ablehnenden Haltung gegenüber dem von
der SED einberufenen „Deutschen Volks¬
kongreß für Einheit und gerechten Frie¬
den “ von den sowjetischen Behörden ' sei¬
nes Amtes enthoben und des Landes ver¬
wiesen worden sein.

Vermehrte Milchablieferang!
Stuttgart, 15. Dez. (Eig. Ber. Hue) Die

Trockenheit dieses Jahres und die aus die¬
sem Grunde hervorgerufene Futterver¬
knappung hat in Nordwürttemberg-Baden
eine fühlbare Verminderung der Milch¬
erzeugung zur Folge. Die Versorgung der
Bevölkerung mit Milch und Milcherzeug¬
nissen wird dadurch immer schwieriger.

In dieser Notzeit, wo Kinder und Nor¬
malverbraucher in der kältesten Jahres¬
zeit mit geringsten Fettrationen auskom-
men müssen, ergeht an alle in der Milch¬
wirtschaft tätigen Personen — Melkperso¬
nen, Molkereien und Käsereifachleute, An¬
gestellte und Arbeiter, Milchwirtschafts¬
betriebe — die Aufforderung, alles zu
tun , die derzeitigen Schwierigkeiten über¬
brücken zu helfen . .

Nachdem wesentliche Fetteinfuhren aus
dem Ausland in absehbarer Zeit nicht in
Frage kommen und andererseits infolge
der besonderen Verhältnisse mit einer Er¬
höhung der Erzeugung nicht zu rechnen
ist, muß mit der erzeugten Milch in
bäuerlichen Betrieben sparsamst Bewirt¬
schaftet und alles irgendwie Entbehrliche
abgeliefert werden. In den milchwirtschaft¬
lichen Betrieben sind Verluste zu ver¬
meiden und die Verwertung der Milch
so rationell als nur möglich vorzuneh¬
men. Insbesondere an die Bauersfrau er¬
geht die dringende Bitte, den Eigenver¬
brauch an Vollmilch im Betrieb und Haus¬
halt vor allem vor und während der Weih¬
nachtszeit aufs äußerste einzuschränken.

Die Milchwirtschaft in Nordwürttemberg-
Baden,hat zwar während der zurückliegen¬
den schweren Jahre ihre Pflicht erfüllt.
Diejenigen aber, die sich jetzt außerhalb
dieser Pflichten stellen und in eigen¬
nütziger und unverantwortungsvollerWeise
mit Milch und Milcherzeugnissen wirt¬
schaften, müssen gewarnt werden. Die
Öffentlichkeit verlangt, daß in diesem
Falle mit dem Einsatz scharfer Kontrolle
vorgegangen wird und Außenseiter mehr
als bisher zur Rechenschaftgezogen werden.

Es tue jeder seine Pflicht, treu und ge¬
wissenhaft der Bevölkerung gegenüber
und- helfe dadurch mit , die große Not über
die Wintermonate zu lindern.

gez. Dr . Reinh. Maler , Ministerpräsident
gez. Stooß , Landwirtschaftsminister.

An die Kriegsgefangenen
„Daß Gefangenschaft ein naturwidriger

Zustand ist, der die von Gott geschenkte
Gabe menschlicher Würde bedroht und
darum den Menschen nicht nur schmerzt ,
sondern verletzt“, bringt Landesbischof D .
Wurm in einem Weihnachtsgruß der
Evangelischen Kirche in Deutschland an
die deutschen Kriegsgefangenen zum Aus¬
druck . Er spricht den Wunsch aus , daß
die Kriegsgefangenen bald ihre Heimkehr
erleben möchten , und weist dann auf eine
andere Gefangenschaft hin, die jeden
Menschen in seiner inneren Existenz be¬
drohe : „Eine ganze Menschheit um uns
her ist wie ein einziges großes Gefängnis
hinter den Stacheldrähten von Haß und
Vergeltung und Auflehnung gegen die
göttlichen Gebote.“

Noch zu erwartende Flüchtlinge,
aber nicht 430 000

Karlsruhe. 15. Dezember. Eine gewisse
Beunruhigung rief die Nachrichtvon Stutt¬
gart, daß noch 430 000 Flüchtlinge in
Württemberg -Baden zu erwarten seien, im
Lahdesbezirk Baden hervor. In einer Un¬
terredung mit dem Landesbeauftragten
für das Flüchtlingswesen in Nordbaden,
Oberregierungsrat Karl Geppert, teilte
uns dieser mit, daß der Landesbezirk Ba¬
den mit einer Wohndichte von 1,92 mit zu
den dichtbevölkertstenLandesteilen zähle.

Auf der Tagung der Arbeitsgemein¬
schaft der deutschen Flüchtlingsverwal¬
tungen in Rotenburg sei u . a. der Bevöl¬
kerungsausgleich auf der Grundlage des
Berichtes der statistisch-soziologischen
Arbeitsgruppen gesprochen worden. Hier¬
bei wurde seitens der Länder der briti¬
schen Zone insbesondere vom Land
Schleswig-Holstein angestrebt, nach Plan I
dem Lande Württemberg -Baden 680118
Flüchtlinge(Hessen 372 045) zuzuweisen, von
der Annahme ausgehend, daß ein Wohn -
raumgewinn von 3 Prozent zu verzeich¬
nen sei , nach Plan II Baden 613 106 (Hes¬
sen 302 287) und davon ausgehend, daß
ein Wohnraumgewinn von 5 Prozent er¬
reicht würde, nach Plan III Baden 566 765
(Hessen 255 781) Flüchtlinge zuzuweiaen.
Diese Pläne erfuhren jedoch von seiten
der Vertreter der Länder Württemberg-
Baden und Hessen stärkste Ablehnung.

Nach einer eingehendenDiskussion wurde
eine Erklärung angenommen, in der sich
die Vertreter aller Länder der US- und
britischen Zone bereiterklärten, ihren Re¬
gierungen vorzuschlagen, daß jedes Land
innerhalb der nächsten Monate bis März
1948 gleichmäßig verteilt 5000 Flüchtlinge
— die StadtstaatenHamburg 1000 und Bre¬
men 500 — von Schleswig-Holstein auf¬
nehmen sollen.

Bei dieser Feststellung sei jedoch, so
stellte Landeskommissar Geppert fest , nie¬
mals die Rede von 430 000 Flüchtlingen,
ebenso wenig wie von 2000 Flüchtlingen
die Red« gewesen.

InoffiziellerVerfassungsentwurf
Bad Nanheim , 15 . Dez . (Dena) Süddeut¬

sche Regierungs Vertreter haben bei einer
Zusammenkunft in diesen Tagen einen
Verfassungsentwurf für die vereinigte
anglo -amerikanische Zone ausgearbeitet,
der eine Ausdehnung auch auf die Län¬
der der französischen und der sowjeti¬
schen Besatzungszone erlaubt.

Der Verfassungsentwurf sieht die Bil¬
dung von vier Instanzen eines „Bundes¬
präsidenten “

, einer „Bundesregierung“,
eines „ Bundesrates“ und eines „Bundes¬
tages “ vor .

Der Präsident des BiZonalen Wirt¬
schaftsrates, Dr . Erich Köhler , er¬
klärte am 14 . Dezember in Wiesbaden
einem Dena -Vertreter, der Gedanke einer
west- oder gesamtdeutschen Verfassung
dürfe erst unter der Voraussetzung einer
wirtschaftlichen Wiederbelebung verwirk¬
licht werden.

damit sie dann von ausländischem Kapi¬
tal billig und mit der Absioht , riesige Ge¬
winne zu erzielen, aufgekauft und betrie¬
ben werden könnten.

5. Durch Einfuhren in die westlichen
Zonen bürdeman Deutschlandeine Schul¬
denlast von mehreren Milliarden Dollar
auf, welche die deutsche Industrie von
ausländischen Industriellen abhängig ma¬
chen und Me diesen unterwerfen würde.

6. Die westlichen Zonen würden im In¬
teresse „gewisser ausländischer Kreise “
als Basis für die Ausübung eines politi¬
schen Druckes benutzt, der sich innerhalb
und außerhalb Deutschlands auswirken
solle, sowie als „strategische Basis ge¬
gen die demokratischen Staaten Europas “ .
Diese Berechnungen seien auf Sand ge¬baut, sagte Molotow .

In seiner Erwiderung auf Molotows Er¬
klärung sagte Marshall : „Unter den ge¬
genwärtigen Umständen kann ich zu sol¬
chen Propaganda - Erklärungen nichts
äußern, , aber ich möchte bemerken , daß
— wenn man den Zweck und die Um¬
stände bedenkt, unter denen wir uns hier
versammelt haben, und wenn man sich
die Stellungen vor Augen hält , die wir
in unseren Regierungen innehaben —
Molotow begreifen muß , daß ein solches
Vorgehen es schwierig macht , Respekt für
die Würde der sowjetischen Regierung
bervorzurufen.

Bevin erklärte: „Ich möchte nur das
eine sagen: Ich habe Argumente über Re¬
parationsvorschläge erwartet. Wir haben
jjrrsere Erklärung in Moskau abgegeben.
Wir dachten, daß unsere Moskauer Vor¬
schläge geprüft würden.“

Bidault erklärte: „Ich möchte nur im
Namen der französischen Delegation sa¬
gen, daß das , was Molotow über Frank¬
reich und Frankreichs Haltung in der
Reparationsfrage behauptet bat, das Ge¬
genteil der Wahrheit ist.“ In der vorher¬
gegangenen Erörterung des sowjetischen
Vorschlages, das Abkommen zur wirt¬
schaftlichen Fusion der amerikanischen
und britischen Zone zu beseitigen, hatte
Molotow behauptet, daß ein Plan zum
wirtschaftlichen und politischen Zusam¬
menschluß der drei westlichen Zonen be¬
reits vorbereitet sei und zwar mit Billi¬
gung der französischen Regierung .

„Die Teilung Deutschlands“, sagte Molo¬
tow, „entwickelt -sich mehr und mehr zu
einer Liquidierung Deutschlands als ein¬
heitlicher Staat.“

Auf die Anschuldigung, daß bereits ein
Plan zur Vereinigung der drei westlichen
Zonen bestehe, erwiderte Marshall : „Ich
dementiere das kategorisch. Es gibt kei¬
nen solchen Plan, weder provisorisch noch
sonstwie“. Die wirtschaftliche Fusion der
britischen und amerikanischenZone stelle
nur eine zeitweilige Maßnahme bis zur
Schaffung der vollständigen Einheit
Deutschlands dar .

Marshall bezeichnete das Fueiooeabkom .
men als eine „Notwehrmaßnahme “ gegen
das sowjetische Vorgehen , aus der sowjeti¬
schen Zone allen wirtschaftlichen Reich¬
tum zu entnehmen, wie er in die west¬
lichen Zonen bineingepumpt werden könne .
Marshall zitierte danach Absätze aus der
Präambel des Verschmelzungsabkommens ,
wo es heißt: „Die beidenRegierungen sind
von der Tatsache ausgegangen , daß es
in ihrer Absicht liegt, die wirtschaftliche
Einheit Deutschlands in Übereinstimmung
mit dem Potsdamer Abkommen zu errei¬
chen. Beide Regierungen sind zu jeder
Zeit bereit, mit jeder der anderen Be¬
satzungsmächte Verhandlungen aufzuneh¬
men, um das Abkommen auf deren Zonen
auszudehnen.“

Bevin erklärte: „Wenn eine Macht ein¬
heimische Hilfsquellen aus Deutschland
entnimmt, anstatt sie mit den anderen
zusammenzulegen und dann noch einen
anderen Alliierten dafür bezahlen läßt ,
dann müssen wir etwa« zu unserer Selbst¬
verteidigung tun.“

Bidault sagte schließlich, es sei offen¬
sichtlich, daß keine Übereinstimmung
herrsche. Man solle daher zur Repara¬
tionsfrage übergehen, ln dieser Frage
kam es dann zu dem Zusammenstoß zwi¬
schen der Sowjetunion und den West¬
mächten, nach dem eich der Rat vertagte.

AußenministerMarshall beriefam Sams¬
tagmorgen eine Sondersitzung der ameri¬
kanischen Delegierten bei der Außen -
minieterkonferenz zur Erörterung der in
der Reparationsfrage entstandenen kriti¬
schen Lage der Konferenz ein.

Nehru und Jinnah
Aus zwei verschiedenen Welten kommen

die beiden größten indischen Staatsmänner ,
die ihren Völkern gegenwärtig an verant¬
wortlicher Stelle die sen — Mahatm „ Gandhi
übt keine Regierungsfunktion aus , bleibt
• ber dennoch von seinem ungeheuren An¬
sehen umgeben —.

Die Rech taanwaltsfam Ille der aus dem
herrlichen Kaschmir stammenden Nehru ’s
gab das Milieu für den exklusiv aulgewach¬
senen und als einzigen Sohn seiner Eltern
mit sehr viel Sorgfalt erzogenen Jawaharlal
Nehru , der 1S81 geboren wurde . Sechs Jahre
früher war IMS der Indische Nationalkon -
greß gegründet worden , zu dessen Präsi¬
denten er später mehrmals gewählt werden
sollte . Mit 18 Jahren brachte ihn sein sehr
wohlhabender Vater ln die weltbekannte
Schule von Harrow ln England . Später
studierte er Jure tan Trinity College in
Cambridge und ließ sich nach seiner Rück¬
kehr nach Indien als Rechtsanwalt in sei¬
nem Geburtsort Allah ahad nieder . 1920
schloß er sich der damals beginnenden Non-
Cooperatlonsbewegung Gandhis an , nach¬
dem er schon acht Jahre früher in ver¬
schiedenartigster Weise angefangen hatte ,
sich für den Dienst an seinem Vaterlande
einzusetzen .

Nach sechsundswanzigjährigeni . vielfach
durch Gefängnisaufenthalte unterbrochenem
Kampfe wurde er aa vergangenen Jahre
erster Ministerpräsident für ganz Indien
in der Interimsregierung , welche zur Vor¬
bereitung der Indischen , verfassunggebenden
Nationalversammlung gebildet wurde , und
wird nun ln dem neuen indischen Dominion
Hirvdustan zusammen mit Rajagopalachariar
die ausschlaggebende Rolle spielen .

Nehru , ein Merwch mit warmem Herzen
für die Einfachsten seine » Volkes , ist So¬
zialist und überzeugter Republikaner . Kri¬
tisch steht er der Gewalt industrieller Macht¬
haber gegenüber und tritt für den staat¬
lichen Schutz unterdrückter Klassek ein .
Außenpolitisch befürwortet er , ebenso wie
Gandhi , eine Weltregierung , die eine fried¬
liche Föderation aller Staaten der Erde zur
Voraussetzung hat .

Der Muslim Mohamed Ali Jinnan , 1876 in
Karachi geboren , ist der Sohn einer großen
Kaufmannsfamilie . Auch er studierte Jura in
England , wurde Rechtsanwalt und danach
Politiker . Auch er schloß sich zunächst dem
* >dIschen Nationalkongreß an , gründete
dann aber die Mohammedanische Liga , mit¬
tels derer er nahezu IM Millionen Menschen
in immer stärkerer Weise beeinflußte , die
größte „Minorität “ der Welt .

Das Jahr 1*42 war sowohl für Gandhi /
Nehru wie für Jinnah entscheidend . Am 19.
April 1842 forderte Gandhi England öffent¬
lich auf , sich aus Indien zurückzuziehen . Im
August desselben Jahres wurden dann alle
Kongreßführer vertieftet , während es gleich¬
seitig am 20 . August 1842 Jinnah gelang ,
den ersten Schritt auf dem heute beendeten
Wege zu tun : Der Arbeitsausschuß seiner
Liga nahm eine Entscheidung an , in der die
Schaffung von Pakistan verlangt wurde .
Nach nunmehr fünf Jahren sehen wir Jin¬
nah als Generalgouverneur des Dominions
Pakistan , der berat * der Presse bekannt -
gfbt , daß er ala vom Volke gewählt — ein
Novum für einen Dominion -Gouverneur im
Britischen Empire — seine Eigenschaft als
Präsident der Mohammedanischen Liga nicht
aufgeben , immer tiefer in die politische
Arbeit hineingehen , sich mehr und mehr
mH den Realitäten beschäftigen und nicht
ein Generalgouverneur der hergebrachten
Art sein werde . Man sollte sich nicht wun¬
dem , wenn sich hinter diesen Andeutungen
nicht vielleicht ein sehr klarer , autoritärer
Regierungswille verbirgt , der bald aus den
gegebenen Realitäten staatsmärmisch kühne
und überraschende Konsequenzen ziehen
mag .

Jinnah ist sehr reich , sehr klug und,sehr
europäisch gesinnt . Seine große , schlanke ,
drahtige Gestalt ist die eines Aristokraten .
Er arbeitet einsam und lebt einsam und
verwirrt seine Umgebung mitunter durch
unerwarteten Sarkasmus . Von sozialisti¬
schen Neigungen war bisher wenig an ihm
zu bemerken .

Was nun die verschiedenartige Natur der
kommenden politischen Arbeit in den bei¬
den neuen Indischen Dominien anbelangt , so
hat Jawaharlal Nehru mit seinen Mitarbed-
tern bei der Kompliziertheit der hlndulsti -
schen Gesellschaftsordnung (Kasten etc .) mit
sehr vi«l verwickelteren Problemen zu rech¬
nen als Moha mme d AH Jinnah . In dessen
Dominion mit nahezu 100 Millionen Ein¬
wohnern wird man vielleicht mit einer
SchnelHgkelt ans Werk gehen , von der Hin.
dustan überwältigt sein mag . Es ist mög¬
lich , daß Jinnah einer Herrschaftsauffassung
»um Durchbruch verhelfen wird , die weni¬
ger auf die Beachtung demokratischer Wil¬
lensäußerungen breitester Analphabeten¬
massen Wert legt als auf die Wirksamkeit
einer staatlichen Initiative , welche von
einem kleinen Gremium sorgfältig ausge¬
wählter , fachlich vorgeb ildeter und in ihrer
Zuverlässigkeit erprobter Männer ausstrah¬
len kann . Der von Nehme Mitarbeitern auf¬
zuziehende Apparat wird vielfältiger und
ungleich komplizierter sein , schon aus der
Überlegung heraus , daß er annähernd drei¬
mal so viel Menschen zu beherrschen haben
wird — etwa 290 Millionen —, als dies bei
Pakistan der Fall ist .

Nehru und Jirmaii sind neben der abend¬
lichen Sonne Gandhis die strahlendsten
Sterne am politischen Himmel Indiens und
stehen wie große Verheißungen am Beginn
einer neuen Aera des uralten Halbkon¬
tinent ». (Dr . H. W. Sommer )

Beschlüsse von Landtag und Länderrat
Stuttgart, E5. Dez . (Hue-Eigenbericht )

Wie wir noch ergänzend erfahren , wurde
ln der 53. Landtagssitzungam 12 . Dezem¬
ber , auch das Flüchtlingsproblemerörtert .Über die Neuverteilung der Flüchtlingesei noch nichts Endgültiges beschlossen
worden. Die Zahlen, die vom Flüchtlings-
kommiesar genehmigt worden seien, seien
daher nicht biftdend . Da» Polizeiwesen
werde gegenwärtig ausgebaut . Die Polizei
habe in den letzten 8 Monaten 7230 Ver¬
kehrskontrollen durchgeführt. Bei diesen
Aktionen wurden 562 t Obst und Ge¬
müse, 10 t Getreide und 10 t Fleisch be¬
schlagnahmt. Die Kriminalität sei gesun¬
ken. 85 Prozent aller begangener und ge¬
meldeter Verbrechen seien von der Po¬
lizei aufgeklärt worden . Am Schwarzen
Markt seien die DP ‘s prozentual stärker
beteiligt als die deutschen Staatsbürger .
Abg. Brandenburg (DVP ) erklärte , daß
der Gleichlauf der Verwaltungender bei¬
den Landesteile Württemberg und Baden
dringend notwendig sei und daß Maßnah¬
men zu diesem Zwecke erforderlich seien.
Abg . Harter (CDU ) verwahrte sich dage¬
gen , daß dife württemberg-badische Regie¬
rung 2 'leitende Beamte zu Ministerial¬
direktoren ernannt habe, ohne sich der
Zustimmung des Landtags zu versichern
und nannte diesen Vorgang einen etat¬
rechtlichen Eingriff des Kabinetts . Ein
Antrag des Abg . Nuding (KPD ) die kom¬
munalen Verbände instandzusetzen , be¬
dürftigen Personen, Erwachsenen 100 RM
und Kindern 50 RM auszuzahlen , wurde
einstimmig angenommen . Ein Gesetz über
die Versicherungsfreiheit der nicfrlf ge*
werbsmäßig betriebenen Binnenschif -

-fereien und Imkereien in der Unfallver¬

sicherung wurde in der zweiten und drit¬
ten Lesung angenommen. Ein Gesetz
über den Beginn der Rentenzahlung in
der Invaliden- und Angestelltenversiche¬
rung wurde ebenfalls in 2. und 3 . Lesung
angenommen. Mit diesem Gesetz werden
aufgehoben § 22 des Gesetzes über wei¬
tere Maßnahmen in der Redchsversiche -
rung aus Anlaß des Krieges vom 15 . 1.
1945, der 3 2 Abs. 3 des zweiten Gesetzes
über die Verbesserung der Leistungen in
der Rentenversicherung vom 19. 6 , 1946
und der § 4 der Durchführungsverordnung
zum Gesetz über die Verbesserung der
Leistungen in der Rentenversicherung
vom 7 . 3 . 1942 . Das Gesetz tritt am 1 . 1.
1948 in Kraft.

In der Sitzung vom 11 . Dezember ge- j
nehmipte das Direktorium des Länder¬
rats den Entwurf eines Gesetzes zur Über¬
führung von Mitgliedern der Spruchkam - ■
mem in ein anderes Amt. Anstelle einer ,
Dienststellung kann auch eine finanzielle I
Entschädigung gewährt werden. Ein wei- T
terer Gegenstand der Beratung bildete
das Schicksal der Pensionskasse der J . G.
Farben, die eigene Rechtspersönlichkeit
hatte und mit den J . G . Farben selbst in I
keinem geschäftlichen Zusammenhang||
stand. Die Gelder sollen flüssig gemacht
werden und dem Reichsaufsichtsamt für
Privatversicherung zugeführt werden.

Es wurde ferner beschlossen, bei den I
Emährungsministerien der Länder der 1
US-Zone darauf hinzuwirken, daß den
Heimkehrern die Lebensmittelkarten mit
den von den Ärzten in den Entlassungs- I
lagern befürworteten Zulagen sofort aus¬
gehändigt werden.
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Rauchverbot nur noch im Motorwagen
In Anhängern der Straßenbahn kann wieder geraucht werden — Stadtrat prote¬stiert einmütig gegenFortführung des Neckarkanals von Heilbronn bis Plochingen

4S

Europa im Farbbild
Tsa Bonifatius - Saal zeigte aqi 10. 12. Wal -

ter Frentz 180 Farbphotos von Europa .Es waren nicht die üblichen schablonenhaf¬
ten Bilder in sehr buntem Kolorit , sondern
sehr ausgewählte , von künstlerischem Ge¬
schmack zeugende Aufnahmen , bei denen
gerade dem Betrachter sinnfällig wurde ,mit wie wenig Farbtönen ein Bild plastische
Wirklichkeit wird . Die Bilder waren nicht
gestellt und dann geknipst , sondern über
jedem dieser vielen Photos spürte man das
Parsönliche , die künstlerische Schau des
Kameramannes . Von einzigartiger Schön¬
heit waren die Farbbilder und manigfaltigwie die verschiedenen Länder unseres Kon¬
tinents . Walter Frentz öffnete uns mit sei¬
nem wohlgelungenen Farblichtbildervortrag
das Fenster Europas , das auch für uns
Deutsche bald wieder zugänglich sein
möge . H .F .

Am Montag , 15. Dezember , tagte der Karls¬
ruher Stadtrat im Durlacher Rathaus , 8 Vor¬
lagen standen zur Diskussion und Beschluß¬
fassung . Mit Ausnahme der Vorlage „Locke¬
rung des Rauchverbotes in der Städt . Stra¬
ßenbahn “ wurden di « übrigen Vorlagen sehr
pasch erledigt . Die Lockerung des Rauch¬
verbots verursachte eine sehr lebhafte und
allzu umfangreiche Debatte . Das absolute
Rauchverbot auf der Straßenbahn war vor
4 Monaten gegen eine starke Minderheit im
Sfcadtrat angenommen worden . Neuerdings
hatte sich der Betriebsrat der Städt . Strar
ßenbahn an den Stadtrat gewandt und um
eine Lockerung des Verbots ersucht , da die
Straßenbalmschaffner nicht in der Lage
seien , das Verbot durchzusetzen . Die Mehr¬
heit des Stadtrats war sich schließlich einig ,daß aus Vernunft , und Zweckmäßdglceits -
gründen das bisherige Verbot nicht mehr
aufrechterhalten werden kann ; denn ein
Verbot , das in der Praxis sich nicht durch - „
setzen läßt , hat keinen Sinn mehr . So
wurde die Vorlage , nach der künftig das
Rauchen nur im Motorwagen strikte
verboten bleibt , während es in den An¬
hängern gestattet ist , mit 16 gegen 5 Stim¬
men angenommen .

Gegen die in Aussicht genommene Fort¬
führung des Neckarkanals von Heilbronn bis
Plochingen erhob der Stadtrat einmütig Ein¬
spruch . Oberbürgermeister Töpper be¬
merkte dazu , daß die drei Häfen in Karls¬
ruhe , Mannheim und Heilbrcxnn beim heuti¬
gen Schiffsmangel vollauf genügten . Es sei
nicht einzusehen , bei der derzeitigen Bau¬
stoffknappheit und dem Mangel an Arbeits¬
kräften noch für Kanalbauten wertvolle Bau¬
stoffe und Arbeitskräfte abzusweigen . Der
Karlsruher Rheinhafen , der in
normalen Zeiten jährlich 3 Millionen Tonnen
an Massengüter umschlägt , habe hi diesem
Jahr erst wieder 800 000 Tonnen erreichen
können und sei noch Lange -nicht voll ab¬
genützt . Der Karlsruher Stadtrat schloß sich
einstimmig dem Einspruch der Stadt Mann¬
heim gegen das Kanalpnojdkt der Stuttgar¬
ter Regierung an und ersucht den Landtag
um Ablehnung des Projekts .

Die Vorlage betr . „ Stellenplan für di«
Ober - und Assistenzärzte der Städt . Kran¬
kenanstalten “ wurde einstimmig bewilligt ,
mit dem Zusatz , daß diese Bewilligung eine
vorläufige sein soll bös zur nächsten Etat¬
vorlage . Wie Oberbürgermeister Töpper

" ' 3
Verkehrsunfall . In der Karl -Wilhelm -

Straße lief ein 50jähriger Maschinenarbeiter ,
der noch eine an der Haltestelle stehende
Straßenbahn erreichen wollte , unvorsichtig
über die Fahrbahn und wurde hierbei von
einem Personenkraftwagen angefahren . Er
mußte mit einem lebensgefährlichen Schädel¬
bruch ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den . — Auf der *Kaiserallee wurde ein 82 -
jähriger Rentner , der bei der Geranlen -
straße rasch über die Fahrbahn zu eilen
versuchte , von einem Personenkraftwagen
angefahren und leicht verletzt . — Eben¬
falls in den Abendstunden ereignete sich
ein gleicher Unfall bei der Nelkenstraße ,
wobei ein polnischer Wachmann Kopf - und
Beinverletzungen erlitt .

Einbrüche . In der Nacht drangen Einbre¬
cher über den Balkon in einem im zweiten
Stock , Ludwig - Marum - Straße , gelegene
Schneiderwerkstätte ein und entwendeten
daraus Kleidungsstücke und Stoffe im Wert
von 10 000 .— RM . — Zwei Autoschlosser
konnten festgenommen und überführt wer¬
den , daß sie vor einiger Zeit in ein Tabak -
lager in Südbaden eingebrochen sind und
daraus 50 Zentner Tabak gestohlen haben ,
den sie auf dem Schwarzmarkt in Frankfurt
verkauften .

Schwarzhändler . Bei Ermittlung einer
Schwarzhandelsangelegenheit konnte wie¬
derum festgestellt werden , daß vielbegehrte
Ware vorhanden , aber in falschen Händen
ist . ' Ein Kraftfahrsachverständiger hatte
einem anderen Schwarzhändler,neben einer
größeren Menge Elektromaterial und einem
Personenkraftwagen sowie 2 Krafträdern
eine unbestimmte Anzahl Fahrräder , 3000
Biluxbirnen (allerdings zum Stückpreis von
RM 125.—) , 200 Kochplatten zu je RM 135 .— ,
200 Bügeleisen zu RM 145.— , 500 Alu -Koch¬
töpfe zu RM 80.—, 200 Gänsebrater zu RM
110.— und anderes mehr angeboten . Eine
von einem gerade eintreffenden Handelsver¬
treter mitgeführte Teilsendung konnte si¬
chergestellt werden . — Auch eine Hausfrau
wurde festgenommen , weil sie in letzter
Zeit umfangreiche Schwarzhandelsgeschäfte
betrieben hat . Soweit inzwischen festgestellt ,versuchte sie u . a . etwa 7 Schreibmaschi¬
nen zum Stückpreis von RM 9000 .— bis
RM 12 000 .—, einen Opel -Personenkraftwagen
zu RM 75 000.—, zu verschieben , ferner einen
Chevrolet -PKW , zu RM 32 000 .— und zwei
Volkswagen zu entsprechenden Preisen .
Ferner Herrenanzüge zu RM 3000 .— das
Stück , zwei Pelzmäntel zu RM . 13 000 .— bis
RM 15 000 .—, 10 000 Nähmaschinennadeln zum
Stückpreis von RM . 3 .50, Gasherde für RM
16 000.— bis 17 000.— , elektrische Herde ent¬
sprechend , und Damenschuhe zum Preis von
RM 350.—.

Zum 20jährigen Bestehen des „Gloria *
wird am Freitag , 19 . Dezember , 20.38 Uhr ,
eine Festvorstellung zugunsten der Karls¬
ruher Notgemeinschaft veranstaltet . Hilde¬
gard Thies , Ruth Löser , Emst August Waltz
und Arthur Chwalek vom Bad . Staats¬
theater wurden für die Mitwirkung gewon¬
nen . Anschließend folgt die Premiere des
Spitzenfilms „Unsere kleine Stadt “ nach
dem Bühnenstück von Thornton Wilder .

Geburtstage . Frau Babette Allgaier ,
Durlach , PfiruztaLstra -ße 14, feiert am 16. Dez .
ihren 80. Geburtstag . — Am 17 . Dezember
begehen ihren 80. Geburtstag Frau Sophie
Teufel , Yorckstnaße 39, und Rechnungs¬
rat a . D . Georg Fischer , z . Zt . in Un -
tertürkheim . — Freu Ixrise Luger , Dur¬
lach , Zehnstraße 6, voilecxtet <am 18. Dez .
ihren 80. Geburtstag .

dazu arusführte , käme auf je 40 Betten in
den Städt . Krankenanstalten ein Arzt . Bei
einer Zahl von 1520 Betten seien dies 38
Ober - oder Assistenzärzte . Dazu kämen noch
38 Volontär - oder Pftichtasststenzärzte . Außer¬
dem seien an den Städt . Krankenanstalten
6 Chefärzte und 5 Fachärzte tätig .

Die Vorlage betr . „Erhöhung der Bürger¬
rente für Knielingen ** wurde einstimmig
vertagt , bis der neugewählte Stadtrat in
die Unterlagen habe Einsicht nehmen kön¬
nen . Oberbürgermeister Töpper führte
zur Vorlage u . a . aus , daß Knielingen in
der Entschädigung , auf die es durch die
Eingemeindung nach Karlsruhe Anspruch
habe , nicht schlechter behandelt werden
solle als die übrigen eingemeindeten Vor¬
orte . Knielingen verlange 60 Mark pro Jahr
und pro genußberechtigten Bürger . Es
fühle sich gegenüber andern Vororten , z . B .
Daxlanden , das 75 Mark pro Jahr erhalte ,in der Allmendeberechnung benachteiligt .

An der »Arbeitsgemeinschaft der Gablonzer
Schmuckindustrie ** auf genossenschaftlicher
Grundlage wird sich die Stadt mit 10 Ge¬
schäftsanteilen zu je 500 Mark beteiligen .
Als Vertreter der Stadt wird BürgermeisterDr . Ball in den Vorstand der Genossen¬
schaft eintreten . Wie Oberbürgermeister
Töpper dazu ausführte , ist dieser Indu¬
striezweig in Karlsruhe erst im Entstehen
begriffen und soll vor allem für den Ex¬
port arbeiten , wbbei auch Frauen eine loh¬
nende Beschäftigung finden werden . Nach
längerer Debatte , bei * der es hauptsächlich
um die grundsätzliche Frage ging , ob sich
die Stadt an einem derartigen Erwerbs¬
unternehmen beteiligen dürfe oder nicht ,wurde die Vorlage schließlich mit Stimmen¬
mehrheit angenommen ; denn es geht dabei
tun die Heranziehung von Industrie nach
Karlsruhe und um eine praktische Hilfe
für die Flüchtlinge . Angesichts der Wäh¬
rungsreform wird sich die Stadt noch öfters
um ähnliche Erwerbsimte *mehmen bemü¬
hen müssen .

Die Ehrung der städt . Bediensteten für
langjährige Dienstzeit wurde ein¬
stimmig dahin geregelt , daß Arbeiter für‘25jährige Dienstzeit 100 Mark , für 40jährige
200 Mark , für 50jährige 300 Mark als Ehren¬
gabe erhalten . Beamte erhalten das Ehren¬
geschenk der Stadt in Form eines Ehren¬
wandtellers aus der Majolika -Manufaktur ,
den Marktplatz der Stadt im Jahre 1830
darstellend , oder auf Wunsch statt des
Ehrengeschenks ebenfalls einen Geldbetrag .
Arbeitern und Beamten , die nach 1933 aus
politischen Gründen gemaßregelt wurden ,wird die Zeit , die sie unter dem Naziregime
außerhalb ihres städt . Dienstes zubrachten ,voll angerechnet .

Bei der Zuwahl in den Stiftungsrat der
Karl Schremppschen Arbeiter - und Beam¬
tenstiftung wurden Dr . Walter Schrempp
und Prokurist Friedrich Schneider in
geheimer Abstimmung gewählt . Von 22
Stimmzetteln waren 13 gültig und 9 un¬
gültig .

Der Verpachtung des Städt . G u t s -
Jiofes in Durlach an den bisherigen
Pächter Bachmann auf weitere 12
Jahre ‘ (Pachtzins 5000 Mark ) stimmte der
Stadtrat zu .

Abschließend referierte Bürgermeister F .
H e u r i c h über den baulichen Zu¬
stand der Schulhäuser . Wegen der
Wichtigkeit des Themas werden wir in ei¬
nem besonderen Artikel ausführlicher auf
dieses zurückkommen . L .A.

Sensationen in Stuttgart nnd Augsburg
1860 München — SpVg Fürth 2:Ö; SV Waldhof — Kickers Offenbach 1:1; Sport¬freunde Stuttgart — FSp Frankfurt 0 :4 ; Kickers Stuttgart — 1. FC Nürnberg 5:1 ;
Bayern München — VfB Stuttgart 2 :1; VfB Neckarau — Wacker München 0:0 ;Schwaben Augsburg — VfB Mühlburg 0: 1; RotweiB Frankfurt — Eintracht Frank¬

furt 0:5 ; FC 05 Schweinfurt — Viktoria Aschaffenburg 1:1

Eliesehelduti ^surteile deutscher Oerielite
Ehescheidung erschwert — Der ehetreue Gatte wird geschützt

Wie wird das Wetter?
Naßkalt . Vorhersage bis Mittwoch abend :

Einzelne Schneefälle , später in Regen über¬
gehend . Mittwoch wieder wechselnd bewölkt
mit Tagestemperatur um 3 Grad , nachts
leichter Frost . Mäßige nordwestliche Winde .

Rheinwasserstände
14. Dez . : Konstanz 298 (— 1) , Breisach 122

(— 6) , Kehl 178 ( + 8) , Maxau 350 (— 1) ,
Mannheim 219 (— 4) , Cawb 132 (— 4). 15. Dez . :
Konstanz 296 (— 2) , Breisach 114 (—8), Kehl
162 (— 16) , Maxau 340 (—10), Mannheim 215
(— 4) , Caub 129 (— 3) .

Im bewußten Gegensatz zu dem unter
nationalsozialistischem Einfluß sehr schei¬
dungsfreudigen Reichsgericht standen in
der letzten Zeit die Scheidungsurteile ver¬
schiedener deutscher Oberlandesgerichte .
Während das Reichsgericht aus „bevölke¬
rungspolitischen Erwägungen * auch bei fest¬
gestelltem Verschulden des klagenden Teils
dessen Scheidungsbegehren weitgehend ent¬
gegenkam , findet der ehetreue Gatte in der
neueren Rechtsprechung wieder den Schutz ,
der ihm gebührt . Sämtlichen - Entscheidun¬
gen liegt der 5 48 des neuen Ehegesetzes
zugrunde , der mit § 55 des früheren Ehe¬
gesetzes gleichlautend ist . Das Reichsgericht
hatte in ständiger Rechtsprechung den § 55
des früheren Ehegesetzes dahin aufgefaßt ,
daß auch bei Zulässigkeit des Widerspruchs
nach Absatz 2 die Ehe nur dann aufrecht¬
zuerhalten sei , wenn dies besondere Gründe
trotz der unheilbaren Zerrüttung rechtferti¬
gen . In einem dem Oberlandesgericht Tü¬
bingen zur Entscheidung vorliegenden Falle
hatte die Beklagte der Scheidung nach
I 48 Abs . 2 Ehe G widersprochen und wollte
mit dem Kläger wieder Zusammenleben .
Dieser hatte durch seine ehebrecherischen
Beziehungen die Zerrüttung der Ehe her¬
beigeführt , so daß der Widerspruch der Be¬
klagten nach § 48 Abs . 2 Ehe G zulässig
war . Wie das Oberlandesgericht Tübingen
ausführt , erachtet schon die amtliche Be¬
gründung zu § 56 Ehe G 1933 eine Ein¬
schränkung des im Abs . 1 ausgesprochenen
Scheidungsgrundsatzes als notwendig , „da¬
mit nicht ein Ehegatte durch schwere Ehe¬
verfehlung die Zerrüttung herbeiführen und
nach dreijähriger Trennung von dem an¬
deren Ehegatten die Scheidung begehren
kann . Wäre dies möglich , so würde nament¬
lich ein Ehemann , der von seiner Frau los¬
kommen will , weil er eine jüngere und
reizvollere gefunden hat , das Ziel der Ver¬
einigung mit dieser anderen Frau durch
eine Art Verstoßung der ersten Frau er¬
reichen können * (D . J . 1938 S 1109) . Gegen¬
über der Rechtsprechung des RG zu 5 55
Abs . 2 Ehe G 1938 hat das (Oberlandesge -
richt Hamburg überzeugend dargetan , daß
keine logische oder sittliche Rechtfertigung
für die Annahme besteht , daß eine durch

das alleinige oder Überwiegende Verschul¬
den des Klägers zerrüttete Ehe als sittlich
wertlos anzusehen und deshalb im Regel¬
fall zu scheiden sei . Vielmehr ist mit Recht
insbesondere darauf hingewiesen , daß der
Glaube an die Gerechtigkeit der geltenden
Rechtsordnung eine Gefährdung erfahren
müsse , wenn der ehetreue Gatte gegenüber
leichtfertigen Wünschen -des anderen Ehe¬
gatten keinen Schutz finden würde .

Sache des Klägers wäre es gewesen dar¬
zutun , daß besondere Umstände vorliegen ,
die ausnahmsweise eine , andere Beurteilung
als gehoben erscheinen lassen . Mit Recht
weist die amtliche Begründung darauf hin ,
daß der Widerspruch nicht zu beachten
Wäre , wenn etwa der Ehemann sein ehebre¬
cherisches Verhältnis gelöst hätte und den
ernstlichen Willen zeigen würde , künftig
von derartigen Verfehlungen abzulassen und
eine rechte eheliche Gemeinschaft mit sei¬
ner Frau wiederherzustellen , diese aber die
Herstellung der ehelichen Gemeinschaft ver¬
weigern würde . Im vorliegenden Falle aber
liegen die Verhältnisse gerade umgekehrt .
Daher war die Klage abzuweisen . Dr . C.

Eine überraschend klare Niederlage mußte
sich der 1. FC Nürnberg in Stuttgart gegen
die Kickers gefallen lassen . Der Sieg der
Stuttgarter war verdient . Das rauhbeinige
Spiel der Nürnberger führte in der 32. Mi¬
nute zu Platzverweisen von Ubelein I und
Gebhard . Rath , Kronenbitter und Sosna
sorgten für eine 3 :0-Fülirung . Erst nachdem
der Club nur noch neun Mann im Felde
hatte , zeigte er erstklassiges Können . Pöschl
erzielte das Ehrentor , %ber dann stellten
Lauxmann und Sing das Endergebnis her . —
Bayern München sicherte sich gegen VfB
Stuttgart einen knappen , aber verdienten
Sieg . Den Führungstreffer von Hädelt glich
Lehmann anfangs der zweiten Hälfte aus .
Fünf Minuten später bereitete Holzmüller
den zweiten Treffer vor , indem er Schwei¬
zer gut bediente, , der nur noch einzulenken
brauchte . — 1860 München besiegte die Spiel¬
vereinigung Fürth , die speziell in der zwei¬
ten Hälfte recht gute Leistungen zeigte .
Janda und Thanner erzielten die Tore für
München , während Fürth trotz aller Be¬
mühungen leer ausging . — Die Offenbacher
Kickers retteten in Mannheim gegen Wald¬
hof einen Punkt durch ihre ausgezeichnete
Hintermannschaft . Der Waldhofsturm war
bis auf Herbold und Hölzer harmlos . Pic -
card brachte Offenbach kurz nach dem
Wechsel in Führung , die Siegel erst zehn
Minuten vor Schluß ausgleichen konnte . —
Die Stuttgarter Sportfreunde verloren gegenFSV Frankfurt klar . In jeder Hälfte fielen
zwei Tore , die auf Grund der besseren
Leistung verdient waren . — Auf dem
gefährlichen Schweinfurter Boden holte
Aschaffenburg einen Punkt , obwohl die
Gastgeber die besseren Leistungen zeigten .
Besonderer Verdienst an dem Punktgewinn
hatte der Torhüter Kieker , der sogar einen
Elfmeter hielt . Das Führungstor von Lotz
glich Sch itze aus . —. Überraschend war
auch die hohe Niederlage von Rotweiß auf
eigenem Platz gegen die Eintracht . Der
Gastgeber kam dabei zu schlecht weg . Ein¬
tracht führte bis zehn Minuten vor Schluß
mit 2 :0 und dann schossen die gut aufge¬
legten • Stürmer noch drei weitere Tore . —
Neckarau scheiterte an der ausgezeichneten
Leistung des Wackertorhüters Zeitlhofer .Die Unfähigkeit des Neckarauer Sturmes
trug mit dazu bei , daß die aufopfernde
Leistung der Münchner von Erfolg gekröntwar .

* Mühlburgs erster Auswärtssieg
Die größtenteils feldüberlegenen Schwaben

vermochten nicht die außerordentlich starke
Abwehr des VfB zu überwinden . Hervor¬
ragend schlugen sich besonders der erst¬mals spielende Kühn , sowie Rink , der Lech -
ner nicht zur Entwicklung kommen ließ , und
der Torhüter Scheib . Sie waren in erster
Linie verantwortlich für den Sieg , den sie
in der Schlußoffensive erfolgreich verteidig¬ten . Schwach war wiederum der Sturm , in
dem Rastetter fehlte . Der entscheidende
Treffer fiel 10 Minuten vor Schluß , als der
Augsburger Mittelläufer Dziarstek eine Flanke
ins eigene Tor lenkte .

Deutsche Fußballmeisterschaft für 1948
Die ln Stuttgart -Fellbach versammelten

Vertreter des deutschen Fußballsportes sind
übereingekommen , im Spieljahr 1947/48 eine
deutsche Fußballmeisterschaft auszutragen .
Es wurde vereinbart , daß jede Zone zwei
Vertreter abstellen wird , also die ameri¬
kanische 2, die britische 2, die französische 2
und Berlin und die russische Besatzungs¬
zone je einen Vertreter , so daß insgesamt
8 Mannschaften im Pokalsystem um die
„Viktoria “ geschlossen kämpfen , die letzt¬
mals vom Dresdener Sportclub errungen
wurde . Als '

Austragungszeit ist der Monat
Juli vorgesehen , da die süddeutschen Ober¬
ligaspiele erst im Laufe des Monats Juni
beendet sein werden .

Italien schlug die Tschechoslowakei
Mit großer Spannung sah man dem Län¬

derspiel der internationalen Fußballnatio¬
nalmannschaft entgegen . Italien siegte vor
40 000 Zuschauer in Bari nach einem großen
Spiel verdient mit 3 :1 (1:0) . Die Italiener
hatten ihre Elf aus 8 Spielern des FC Turin
aufgestellt und diese Mannschaft schlug gut I schweig 2 :1; Lübeckein . Die Tore schossen in der 29 . Minute * Bremen — Kiel 1 :0.

Mentl , in der 57. Minute Gabetta , in der 6LMinute Carapellese und in der 82. Minute
kam die Tschechoslowakei durch Riha zum
Gegentor .

England . Astonvilla ■«— Middlesborough 1 :1,Blackburn Rovers — Manchester Udt 1 :1,Blackpool — Preston Nordhend 0 :1, Chelsea
gegen Portsmouth 1 :0, Derby County gegenStoke City 1 :1 Everton — Bolton Wanderers2 :0, Grimsby Town — Arsenal 0 :4, Huders -
field Town — Sheffield Utd 4 :3, Sunderland
gegen Charlton Athletic 0 :1, WolverhamptonWanderers — Liverpool 1 :2 .

Freundschaftsspiele . Stadt Francaise Paris
gegen Bohemians Prag 2 :2, Racing Paris
gegen Bohemians Prag 3 :2, InternationaleMailand — FC Wien 5 :0 , Komo — WienerAC 7 :0, Genua — AIK Stockholm 2 :1, RealMadrid — Lissabon 3 :1, Austria Wien gegenZidenice 5 :4.

Zonenliga , Süd : Konstanz — Laupheim4 :0. Nord : Trier — KS Andernach 1 $ ,Neustadt — Phönix Ludwigshafen 0 :1, Gon¬
senheim — Pirmasens 2 :3 Neudorf — Wor -
matia Worms 3 :2, SV Saarbrücken — l . FC
Saarbrücken 1 :4, Völklingen — Neunkirchen
1 :7.

West : Dortmund — Dellbrück 8 :0 ; Witte «
gegen Oberhausen 0 :1; VfR Köln — Schalke2 :3. In der Oberliga West wurde bis auf ein
nachzuholendes Spiel Katemberg — Dellbrückdie Vorrunde abgeschlossen . Herbstmei¬ster ist Katernberg mit 18:4 vor Dortmund17 :7, Düsseldorf 15 :9 und Hamburg 15*9
Punkten .

Nord : Herbstmeister wurde der Hambur¬
ger Sportverein mit 20 :2 vor St . Pauli mit19 :3 und Osnabrück 18 :4 Punkten . HSV —•
Hannover 96 5 :1 ; Arminia Hannover — St »Pauli 1 :2 ; Konkordia Hamburg — Braun .-* Osnabrück l &; Werder

VfR Pforzheim knapp an der 1 . Niederlage vorbei
FC Phönix — FV Mühlacker 6:2; Durlach -Aue — KFV 2 :3 ; Daxlandea — VfB
Knielingen 2 :0; VfR Pforzheim — AS V Dur lach 1 :1 ; Dillweißenstehl — Wein¬

garten 1 :2 ; Neureut — Ettlingen ausgefallen
Im bedeutungsvollsten Treffen des - Sonn¬

tags VfR Pforzheim — ASV DurLach kam
der Tabellenführer mit einem blauen Auge
davon . Die Gäste aus Durlach waren speziell
in der 2 / Hälfte überlegen . In allen Reihen
wirkte der ASV homogener und in seinen
Aktionen überzeugender . Gleichwertiges
hatte der VfR nur in seiner Abwehr entge¬
genzustellen , wo insbesondere Neßmann her¬
vorragend airbeitete und Hauptanteil an dem
Unentschieden hat . Nachdem Pforzheim in
der 30. Minute durch Birkles in F ®irung ge¬
gangen war , konnte Durlach fast mit dem
Halbzeitpfiff durch Wasko ausgleichen . Alle
Anstrengungen Durlachs nach der Pause bei
überlegenem Spiel blieben ohne Erfolg . —
Phönix zeigte gegen Mühlacker in den er¬
sten 45 Minuten ein sehr ansprechendes , ge¬
fälliges Spiel und lag durch 2 Tore von
Reeb und l Treffer Kltnglers an der Pause
3:0 vorne . Als nach Halbzeit Wippert und
Klotz auf 5 :0 erhöht hatten wurde man
leichtsinnig und gestattete Mühlacker zwei
durchaus vermeidbare Tore . Sommerlatt I
stellte dann auf 6 :2. — Der 3 ^ -Sieg des KFV
war auf Grund der besseren Gesamtleistung
verdient .Nach einer tonlos verlaufenen er¬
sten Hälfte ging Aue nach einem Fehlschlag
Fritschis durch Merkte in Führung , doch
glich Stephan durch Elfmeter aus . Noch ein¬
mal ging Aue durch Merkle in Führung . Ein
Freistoß Lichters aus 40 m ergab das 2 :2
und der gleiche Spieler schoß auch den
Siegestreffer , wurde aber gegen Spielende
des Feldes verwiesen . — Einen absolut ' ver¬
dienten 2 :0-Sieg errang Daxlanden über

Vollprofessionalismus soll eingeführt werden

Karlsruher Keglermeisterschaften
Nach dem .dritten und vierten Start führt

Schäfer weiterhin . Kußmaul wurde von
Knobloch , der 919 Pkte . erzielte , vom zwei¬
ten Platz verdrängt . Gottmann rückte mit
901 Pkte . zur Zehner -Gruppe auf . Nächsten
Samstag und Sonntag folgt der Schluß¬
kampf mit je 8 Durchgängen . Bei den Senio¬
ren hat sich Schwab den Meistertitel ge¬
sichert , der 907 Punkte erreichte , während
bei den Junioren Zeiff mit 756 Pkt . führt .

Schäfer
Knobloch
Kußmaul
Zimmermann
Nagel

*
Maxi und Ernst Baier zeigten erstmals am

Samstag im Krefelder Eisstadion nach Auf¬
hebung des Startverbots ihr großes Können .

3461 Ffattheicher 2968
3329 Gottmann 2945
3324 Pistrick 2933
3224 Frank 2930
3037 Käfer 2921

In Stuttgart -Fellbach kamen die Vertreter
des Profi -Ausschusses der süddeutschen
Oberliga mit den Vertretern West - und
Norddeutschlands zusammen , um das schwe¬
bende Problem der Bereinigung des Fuß¬
ballsportes durch die Einführung des Be¬
rufssportes und seinen Einbau in den ge¬samten Amateurspielbetrieb zu regeln . Ber¬
lin und die französische Zone waren eben¬
falls zugegen . Diesen Vertretern der Fuß¬
ballverbände lag eine Einladung der süd¬
deutschen Oberliga zugrunde , d $n „Ver¬
tragsfußball “ zu akzeptieren oder weit¬
gehende Ziele zur Bereinigung des Amateur¬
problems zu stecken . Die von Dr . W al¬
te r - Stuttgart geführte Tagung war sich
einig darüber , daß eine saubere Lage durch
Beseitigung des deutschen Amateurismus
am besten dadurch vorgenommen werden
kann , daß z . Zt . der Vollprofessionalismus
eingeführt wird , und dieser nur unter der
Führung der anerkannten Sportverbände
stehen kann und dessen finanziellen Beträge
nur dem gesamten Sport zugute kommen
können und nicht in die Kassen sportfrem¬
der Unternehmer fließen dürfen . Bei den
derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnissen
ist der Berufssport auf gesunder Grundlage
nicht aufzubauen . Es ist noch die Zeit
eines wirtschaftlichen Aufstiegs nach der

Währungsreform abzuwarten . In der Zwi¬
schenzeit wird ein Ausschuß zur Einführung
des Berufsfußballsportes die Statuten aus¬
arbeiten , die für Vereine und Verbände
annehmbar sind und so eine saubere Füh¬
rung des Berufssportes garantieren . Dem
Ausschuß gehören an : Dr . Bauwens -Köln ,Weber -Solingen , Müller -Stuttgart , Decker -
Schweinfurt , Scharlemann -Kiel und Trost -
Hamburg . Weitere Vertreter werden noch
ernannt . Um in der Zwischenzeit klare Ver¬
hältnisse zu schaffen , werden Auswüchse
im Amateurismus scharf bestraft und die
Sperre von 6 bis 12 Monaten , bei Vereins¬
wechsel das „Ziehen “ von Spielern unmög¬
lich gemacht werden . Die neuen Sperren
sehen vor , 6 Monate bei Freigabe durch
den zuständigen Verband , 12 Monate bei
begründeter Nichtfreigabe durch den zu¬
ständigen Verband . Die Entscheidung über
begründete Nichtfreigabe trifft ein über¬
parteilicher Sachverständigenausschufl . Das
Abkommen trat mit dem 14. 12 . in Kraft .
Die Vertreter der Fußballorganisation ver¬
pflichten sich , gegenüber ihren Vereinen
sich durchzusetzen , daß vorstehende Sperr¬
fristen auch innerhalb der Landesorganisa -
sation und in den Beziehungen zu den übri¬
gen Landesorganisationen innerhalb jeder
Zone eingeführt werden .

Runge - Bezwinger Kupsch verlor nach Punkten
2000 Interessenten erlebten , am Samstag

teilweise recht gutd Berufsboxkämpfe in der
Markthalle . Eine Enttäuschung war der
Hauptkampf , bei dem Kupsch . Heidelberg ,mit der Schnelligkeit seines Gegners Schmit -
tinger , Augsburg nicht fertig wurde . Der be¬
wegliche Schmittinger sammelte fleißig Punkte
und gab dem wesentlich langsameren Kupsch
keine Chancen zu einem entscheidenden
Schlag . Nach acht Runden wurde der Augs¬
burger verdienter Punktsieger . Dagegen
war der zweite Halbschwergewichtskampf
zwischen Schmitt » Mannheim und Kade ,Breslau eine Demonstration bester Boxkunst .
Der Breslauer entwickelte sich als ein Kön¬
ner mit enormer Schlagkraft , der in der
ersten Runde Schmitt vorübergehend auf
die Bretter schickte . Der leichtfüßige Schmitt
hatte sich in der Pause gut erholt und lan¬
dete verschiedentlich schöne Schlagserien ,die in der 3. Runde nicht ohne Wirkung
blieben . In der 4. Runde kam dann das Ende ,als sich Kade nach mehrmaligen Nieder¬
schlägen nicht mehr erheben konnte . Der
Federgewichtskampf zwischen Abele . Mann¬

heim und Kiemer . München war eine ein¬
seitige Sache des Mannheimers , der wie in der
ersten Berufsboxveranstaltung einen k . o .-
Sieg landete . Im Mittelgewichtskampf zwischen
Salzmann , Karlsruhe und Freitag , Hamburg ,wurde von beiden Seiten eine schnelle Ent¬
scheidung gesucht . Die enorme Schlagkraft
Salzmanns brachte seinen Gegner in den er¬
sten Runden ins Wanken . Der variablere
Freitag holte dann aber den Vorsprung des
Karlsruhers auf und rettete noch ein Unent¬
schieden . Der Schlußkampf im Leichtgewicht
endete mit einem schnellen k . o .-Sieg von
Müller , Mannheim , der Deimling . Karlsruhe
bereits In der ersten Runde genau am Kinn
erwischte und für die Zeit auf die Bretter
schichte . P . S.

*
Rappsilber , Frankfurt , erreichte in Düssel¬

dorf gegen Aßmann , Köln ein Unentschieden .
— In Nürnberg schlug der bayrische Doppel¬
meister Hefner , Bamberg . Bialias . Hannover ,
in der 2 . Runde k . o . — In Berlin kam Her¬
bert , Nürnberg gegen Müller . Köln nur zu
einem Unentschieden .

Knielingen in einem technisch und spiele¬
risch überlegenen Treffen , das von Pennig -
Mannheim ausgezeichnet geleitet wurde , i »
der 1. Hälfte war das Spiel noch verhältnis¬
mäßig ausgeglichen und DaxLandens Rechts¬
außen Müller konnte in der 30. Minute auf
1 :0 stellen . Nach der Pause war Daxlanden
klar überlegen , kam aber durch Mittelstür¬
mer Speck nur noch zu einem zweiten Tref¬
fer , während Knielingen die Chance eines
Elfmeters hicht zu wahren wußte . — Einen
sehr schönen Erfolg zeitigte Weingarten mit
seinem knappen , aber verdienten 2 :1-Sieg
in Dillweißenstein , der auf Grund energie -
volleren , aber auch spießerisch besseren Liest*
stungen zustande kam .
Harte Kämpfe und knappe Ergebnisse
Bulach — Beiertheim 5 :7; Grfmwinkel
Bretten 6:6; Odenheim — Rintheim 8 :5 ; Dax¬
landen — Linkenhelm 5:5 ; Forst — Blanken¬

loch 2 :3.
Zu einer sehr harten Angelegenheit wurde

die Auseinandersetzung zwischen Bulach und
Befertheim . Der Gastgeber ging durch Larräs -
berger in Führung , die jedoch bis zur Halb¬
zeit ausgeglichen wurde . Der Widerstand Bu¬
lachs wurde erst gebrochen nachdem ein
Mann des Feldes verwiesen wurde . — In
Grünwinkel rettete Bretten in letzter Minute
noch ein Unentschieden . Grünwinkel führte
bis drei Minuten vor Schluß 6 :4 und mußte
sich dann durch den erfolgreichen Brettener
Stürmer Kopanz den Ausgleich gefallen las¬
sen . — In Odenheim holte Rintheim den Vor¬
sprung auf . aber dann sorgten Gockel und
Nagel für den Sieg des Gastgebers . — Dax¬
landen und Linkenheim rangen erbittert um
den Sieg . In den Schlußminuten hatte der
Gastgeber viel Glück und konnte dem Schuß¬
pech der Linkenheimer seinen Sieg verdan¬
ken . — in Forst kam Blankenloch zu einem
knappen 2 :3-Sieg .

Bezirksklasse . Ettlingen — KTV 46 4^ f
Mühlacker — Brötzingen 10 :8 ; Fr . Sp . u . Spvg .
Karlsruhe — Tsch . Durlach 5 :8 ; Pforzheim —
Neureut 3 :11 ; Rüppurr — Knielingen 5:3;
Kirrlach — Spöck 8 :6 ; Friedrichstal — Neut¬
hard 4 :7 ; Philippsburg — Oberhausen 6 :2 ab¬
gebrochen ; Kronau — Hochstetten 12 :4.
, Kreisklasse : Mühlburg — Fr Bulacfe v
4 :5 ; Malsch Ia — Malsch 5 :12 ; Rußheim —
Staffort 4 :10 ; MTV — Graben 9 :5. S-r .
Germania-Gewichtheber Gruppenmeister

Sechs Mannschaften traten in Wiesen tat
zu diesem Wettkampf an . Der Titelverteidi¬
ger , Germania Karlsruhe , zeigte sich wieder
allen anderen Mannschaften klar überlegen
und holte sich mit 2700 Pfd . , im olympischen
Dreikampf , die Meisterschaft . Die Sieger¬
mannschaft hob in der Aufstellung : Klink ,
Leonhardt , Barth , Schiehle , Göttle und
Wolgf . Die Karlsruher Athl .-Ges . hob sich
mit der Mannschaft : : Stürmlinger , Schenk ,
Wirth , Jost , Huck und Lauer den 2. Preis
mit 2525 Pfd . Mit 2400 Pfd . setzte sich die
2. Mannschaft der Germania , in der Auf¬
stellung : Schwammberger , Tritschler , Eble .
Häberer , Hornfeck und B »nker an die 3.
Stelle . ASV Grötzingen wurde 4. Sieger mit
2285 Pfd . und Einigkeit Mühlburg belegt ®
mit 2245 Pfd . den 5. Platz . Im Jugendge¬
wichtheben vollbrachte die Mannschaft
Pforzheim -Brötzingen eine ausgezeichnete
Leistung , indem sie im Dreikanpf 1875
schaffte , was ihr , die Meisterschaft ein¬
brachte . — 8 Mannschaften traten zu den
Schülermeisterschaften im Ringen an . Nach
dem Turnier waren sich Bruchsal , Wiesen¬
tal und die Karlsruher Athl .-Ges . punkt¬
gleich . Auch die angesetzten Stichkämpfe
endeten mit Punktgleichheit der 3 Mann¬
schaften . Nach den Bestimmungen entschied
das leichtere Körpergewicht den Sieger , l,wurde Bruchsal , 2. Wiesental und 3. Karls¬
ruher Athl .-Ges .

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Karl Wilhelm Fuchs , uns . lb . Gatte u. Vt ., ist n. schw .
Leid . sft . entschl . Beerd . 16. 12. , 10.30 , Hptfr . In tf . Tr . :
Fr . Carola Fuchs g. Deimling u. Sohn Fritz , z .Zt . verm .

Karl Lenz, Vw.-Ob -Insp . , m . lb . M . u. treus . Vt . , Sohn ,
Br . u . Schwgs . , 1. im A. v . 44 J . v . ü . geg . In tf . Tr . :
Herta Lenz, Rosem , u . Volker . Beerd . 17.12. , 12.00 , Krem.

Luise Denninger geh . Kreutzer , Reg .-Dir .-Wwe ., u . liebe
Schw .* Schwä . u . Ta . , i . a . 14. 12. , 62 J . a . , versch . Ein-
äsch . 16.12. , 12.45 , Hptfr . In t . Tr. : G. Kreutzer u . Anv .

Fritz GÖppert , Koch , 49 J . , starb a . d. Folgen der in
russ . Gefgsch . erlittenen Krankheit . Beerdigung 17. 12. .
12.45 Uhr , Hauptfriedhof . In tf . Tr . : Die Geschwister .

Werner Gabi , uns . lb . Bub , ist an den Folg . s. Verkehrs -
unf . kz . v . s. 6. Geburtstag entschl . Willi Gabi ti . Frau
Gertrud geb . Dutzi , Hans Gabi u. Angeh . , Klosestr . 1.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Paula Beck — P.f.c . Mikoley Duda , Whe , Kapellenstr . 40,

Schwetzingen/Mannheira , z . Zt . Panzer - fCaseme, 16. 12. 47.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Fritz Poignäe — Lotte Poignäe verw . Maurer geb . Schatz ,
Dur ' ach , Hildebrandstraße 1, 16. Dezember 1947 .

Wilhelm Zipf — Hilda Zipf geb . Krüger , Khe ., Karlstr . 76.
Tr. 18. 12. , 13 Uhr , Matthäus -Kirche

Thames Karademos _ Hermine Karademos geb . Fäseler ,
Detroit/Michigan , USA. , Karlsruhe , Dezember 1947.

Walter Kaufmann — Margrid Kaufmann güb . Schäfer . Khe„
16. Dezember 1947, Waldstraße 61 , Laubenweg 50.

Verloren Stollen -Angebot ^
H.-Armbanduhr m . Led .-Bd .

11. 12. verl . H . Bel. Sachw»-
Müller , Weltzienst .8. T. 3062

Perlbrosche 10. 12. vl . Gt. Bel.
Braun , Rudolfstraße 6 .

Tasche Lokalbahnhoi Rastatt :
Betr . Herr wolle Hoferer .
Khe, , Luisenst . 35a , schreib .

Br . Briefmappe verl . Kimmig,
Marie - Alexandra -Str . 11, II .

Patentschlflssel 11. 12. vi . Gt.
Bel. Barth , Kriegsstr . 149

Gr . H.-Hut «. 2 Schlüssel (1
Pat .- u . 1 Al .-) , 11.12. vl . G .
Bel. Mayer , Händelstr . 23 .

Paket mit Geschäftsbüchern
Khe .-Bruchsal vl . Bel. ! M.
Weiller & Co . , Zig .-Fabr . ,
Bruchsal , Schönborastr . 53.

Pol .-Kennz . WB 56-785 verlor .
Autob . F . Opel , Bitteist * UJ

Innenarchitekt , erf . 1. Entw.
u . Detaill . v . erstkl . Möb .t
bes . Eign . i. Stilmöbeln , v.
Fabrik d. Vorderpfalz z . 1-
1. 48 ges . H 2532 BNN.

Jüng . Dipl .-Ing . m . wissensch .
Belah . u . giündl . Weikst .-
u. Betriebserf . i . Apparate¬
bau (nicht EL -Technik ) f.
fabrik . u. betrieb !. Aufg.
ges . ß m . krz . , handschr .
Lebens !, u . 2527 an BNN.

Als Registrator jg . Kriegs¬
versehrt . (Stufe II) v . Groß-
hdl . ges . ß K 2073 K BNN.

Hanptagenturen mit Inkasso :
Zuverl . Herren m . organ .
u. kaufmänn . Fähigkeiten
bewert , s . b. Nürnberger
Lebensvers -A .G. , Heidei *
berg , SohloweretraBe %

l Bezirksvertreter f . Baden von
bek . Stahlw .-Fabr . (einsqhl .
Rasierkl .) ges . Prov .-Basis .
El 428 Werbedienst Häu¬
ser , Solingen -Ohligs .

Inspektor m . gt . Erf. in Or-
ganis . u . Wert . , befähigt ,
neue Mitarb . einzuarbeit . ,
ges . Alle Sparten ! Aus-
kömsnl. Bezüge ! Nürnberg .
Lebensvers . - Ä .G . , Heidel¬
berg , Scblosserstraße 6.

2 Inspekt ., a . Nachwuchs , evtl ,
m . Sitz Khe . bzw . M-osbach ,v . altang . Sachvers .’b . gt . Bz .
u . A .-Vers . g . S 2530 BNN.

Einkaufsvertretg . f. Haus- n.
Kü .-Br . u . verw . Geb . ges .
Höchstprov ., Existenzmögl ,
zielbew . Organ , wend . s . an
Gg . Schümm , Ein- u . Vk .-
Ztr . Nümbg,,Bauemgasse 19

Vertreter v . leistungsfähig .
Nahrungsm .-Fabrik z. Be-
arbeitg . d. Lebensm .-Groß¬
hand . , in Nord -Baden gut
eingef . , ges . E3 St.G . 7887
an Ann .-Exp . Carl Gabler ,
Stuttgart -S . , Fischerstr . 9 .

Erstkl . Vertreter , branchek .»
f. Edelstahlgrhdl . m . Werk -
anschl . f Bez. Baden ges .
Gt . Bez . a . in d. Pfzh. In¬
dustrie . Geh . , Provis . ».
Spesen . ES 2525 BNN.

P. Inkasso - n . Geschäftsauf -
bau wird in Khe . b. altbek .
Sachvers .-Ges . Geschäf ts-
best . f. haupt - od. neben¬
her. Verir . frei . IS 2503 BNN

Mitarbeiter (in) f. dortig . Bez.
ges . Zuverl . , nebenberuft .
Gt. Verdienst b . leicht . Ar¬
beit (Adressenerraittlungi .
Stuttg . Adressenbüro , Stutt¬
gart 1, Postfach 404 .

Gat . Fußbalitrainer v. Land-
ver . ges . O 2518 BNN.

Stehgeiger für kleine Tanz-
i kapelle gesucht O unter
I 2S44 an BNN.

Tanzkapelle , 4—5 Mann , sot
ges . Cafe am Zoo , Khe^
Ettlinger Straße 33 .

Filmvorführer f . Wanderfilm¬
unternehmen b . günst . Bez.
ges . Evtl . a . z. , Ausbildg .
C3 unter 2513 an BNN.

FiliaUeiter (in) f. d. Bez . Khe.
ges . v . seit 15 J . besteh ,
erfolgr . Groß -Eheanbahn .
Frau A . Horstmann , Bre¬
men , Kohlhökerstr . 7, Te¬
lefon 24794 .

Leiter v . . Anslief .-Lager der
Papiertr . v . Hamb . Firma
ges . Angen . Pos . 2 Z .-Woh¬
nung m . Laden od. Lager¬
raum muß gest . werden .
CS u . 5431 an Anz.-Exped .
„Drei Heinzelmännchen “ «
Hamburg 11. \

Holzbildhauer , v . vorderpfäiz .
Qualitätsmöbelfabrik sofort
gesucht El 2531 an BNN.

Als Leiter (in) von Malgruppe
künstl . beg . Persönlichkeit
m. schöpf . Ideen u . Kennt¬
nissen in Färb - u. Spritz -
techn . ges . EI 2508 BNN.

Jg . BuehhersteUer v . Schön¬
geist . Verlag ges . Beding . :
Zuverl ., selbst . , techn . erf .,
typograph . firm . Handschr .
KJ K 2084 K BNN.

Chemlgraphen ges . Je ein
tücht . Strich - u. Autotypie -
Ätzer . W . Riegger , Khe . ,
Herrenstr . 48 . Telef . 2311 .

Konditorgehilfe ges . Lein¬
weber , Khe . , Kaiserst . 153 .

Tücht . Bäckergeselle sofort
gesucht . (Wohn . u . Kost ) .
IS 2000 an BNN.

Betriebsmeister f. H .-Ober -
bekleidg . ges . „Joba “*
Kleiderfabrik , (17a» Kirriach .

Monteure u. Montagebelier
sof. ges . ‘Rundfunkverinittl . ,
Khe ., Kriegsstraße 166.

Selbst , filektromeister oder
Ing . v . größ . Inst, -Firma
gewebt S 25» BNN.

2. Zuschneider , Einrichter ,
Bügler sof . ges . H . Burde-
wick K.-G . , Bekleidungs -
fabr . , Khe . , Kriegsstr . 202 .

Nähm .- u. Fahrradmechaniker
dring ges . Autohaus Veit ,
Bretten .

Feinblechner ges . Homa , Me¬
tallwarenfabrik , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 109.

Heizer — Schlosser , auf 1.
1. 48 ges . Gt . Bez. Zusatzk .
Dampfwasch -Anstalt Mehr ,
Khe . , Neue -Anlage -Str . 48 .

Tankwart u. Wagenpflege ?
sof . ges . (18 bis 30 Jahre ) .
Dauerst . Föller , Karlsruhe ,
Nebeniusstraße 33.

Schuhmacher , alt . , alleinst .,
f. Reparat . , desgl . Schrei¬
ner u . Schneider f. Werkst ,
v . Altersheim , 350 Pers . ,
ges . Kost ü . Unterk . i . H.
Tascheng . zuges . 02526 BNN

Ledige Handwerker , Sattler ,
Schmiede , Stellmacher und
Bulldogfahrer m . langjähr .
Praxis z . Mitreisen sof . ges .
Circus Adolf Althoff , Khe . ,
Winterquartier , ehern . Te-
legraphen -Kaserae .

Als Hausmeister , f . Versand
u. Botengänge männi . Kr.
ges . , evtl , auch Rentner .
Kunstgliederbau G .m .b .H . ,
Karlsruhe , Karlstraße 20.

Hausdiener u . jüngere Aus¬
läufer per sof . ges . Kauf¬
haus Hölscher , Karlsruhe .

Wachmann (f . Näeht ) , 2 Ver¬
käuferinnen ) , 1 Maurer ,
1 Schreiner , sof . ges . für
Fisch - u . Feinkostgeschäft .
® unter 2573 an BNN.

Pferdepfleger sof . ges . Bier¬
halter , Khe . , Härderstr . 19.

Kfm. Lehrling , Abiturient , v .
führ . Elektro -Großfirma p*
2. 1. 48 ges . EI uat . 2492
ui BNN.

Anwaltsgehilfin sof . ges . Vor-
tust Wakiat .Z&r RA» Boesen

Gew . Sekretärin f. Büro u .
Reise , m eig . Masch . , von
Theaterbtr gs . C3 2483 BNN.

Buchhalterin , m . vork . Büro¬
arbeiten vertr . , sof . ges .
O 2506 an BNN.

Jüng . Kontoristin , tücht . , v.
angeseh . Großhandelsunter¬
nehmen gesucht . EI 2514
an BNN.

Stenotypistin f. Khe . od. Ba¬
den -Baden (tägl . Fahrt , Sa.
frei ) v . Großhdlg . gesucht .
Vorst , in Khe . , Rheingold -
str . 11, a . abds . u . Sonnt .

Tüchtige Stenotypistin , selb -
ständ ., in Dauerst , f . mittl .
Kher . Ind .-Betrieb gesucht .
O 2548 an BNN.

Perfekte Stenotypistin , auch
halbtags , evtl . m. Schreib -
masch . , auf 1. 1. 48 ges .
Volkswöhil - Kranken -Vers . ,
Khe . , Karlstraße 121.

Jüng . tücht . Kraft f . Buchh.
u . Kasse v . Lotteriegesch .
gesucht . EI 1851 an BNN.

Büroanfängerinnen mit guter
AUgemeinbildg . sof. ges .
Union Verein . Kaufstätten
GmbH. , Khe . , Personalleitg .

Telefonistin n. Empfangsdame ,
qew . , m. gt . Umgangsfor¬
men u . angen . Auß . , v . be¬
deut . Untern , d. Nahrungs -
mittelindustr . mdgl . z. 1. 1.
48 gesucht . EI 2488 BNN.

Perl . Verkäuferin , cnögl . aus
Lebensm .-Br -, sowie jüng .
Frau z . Spülen f. nacbm .
sof . ges . Conditorei Lein¬
weber , Khe . , Kaiserstr . 153.

Verkäuferin , ehrl . , a . aus d.
Lebensmittelbr . f. Metzg .
ges . Kost u . Wohn . i . H .
El unter 2469 an BNN.

Tüchtig . Schneidermeisterin f .
fi$ uenl . Geschäftsbetrieb dr .
ges . SJ 2546 an BNN.

Taschenmarherta mögl . sofort
gecocbL E3 2537 aa BNR

Gymnastiklehrerin m . Befäh .
z. Klaviersp . u . Improv . v.
staatl . anerk . Fachschule
ges . (23 St . . M . 7893 an
Carl Gabler , Stuttgart -S ,
Fischerstraße 9 .

Gepr . Kunstgewerblerin od.
Handarbeitslehrerin f. Auf¬
bau u . Leitung in frauenl .
Geschäftsbetrieb dring , ges .
E3 2545 an BNN.

Damenschneidermeisterin für
sof . bei gt . Gehalt gesucht .
Hopfner , Haus f . feine D.-
Moden , Karlsruhe , Klose¬
straße 12, Telefon 8904 .

Perf . Damenschneiderin (Mei-
sterprfg .) z. günst . Bed . v .
bed . bayr . D.-Kleiderfabrik
sof . ges . Zuzug u. Wohn ,
vorh . E3 M . E. 29 734 an
Ann .-Exped . Carl Gabler ,
München 1, Theatinerstr .8/1 .

Konfektionsschneiderin , tücht .,
für selbst . Arbeit bei qut .
Bezahl , ges . (3 2535 BNN.

Schneiderinnen stellt ^ ein :
Hopfner , Haus f . feine D.-
Moden , Khe . , Klosestr . 12.

Weibl . Arbeitskräfte a . 1. 1.
48 ges . , gt . Bez . , Zusatzk .
Dampfwaschanstalt Mehr ,
Khe . , Neue Anlagestr . 48 .

Fräulein oder Frau , unabb .,
z . Fühl1, v . Geschäftshaus -
halt sof . ges . El 4665 an
Bad. Ann .-fixp . , Khe . , Züfr -
ringerstraße 90 .

Haushälterin für aHeinstfehd.
Herrn ges . Unterkunft voib .
G3 1995 an BNN.

Hausgehilfin o . Kinderschwe¬
ster , die i . Haushalt mit¬
hilft , ges . Gute Bez . , Kost
n . Unterk . Aufenthalt ge-
nehm . Dr. Kraft , Heidel¬
berg , Handschuhsheimer -
Landstraße 50, Telef . 3794 .

Haushalthilfe ln frauenlosen
Haush . (Vater u . berufstät .
Tochter ) ges . Paul Bosch,
Reich enbach/EttÜngenu

Ehrl . Hsh .-Hilfe ges . Winkler ,
Weifenstraße 14a , 12— 14 U .

Tageshilfe für Haushalt soi .
gesucht . A. Teichmann ,
Khe .-Weiherfeld , Feldberg¬
straße 9 .

Jg . Mädchen a .Mith . f . Gescfa .
u .’ Hsh . sof . ges . Schunh .
Erika , Khe . , Ludwigsplatz .

Frau od . Mädchen , zuverl . ,
2—3mal woch . einige Std.
b . gt . Bez . ges . Arch . Wieg¬
mann , Khe . , Wendtstr . 18.

Putzfrau sofort ges . Elektra -
Lack-Ges . mbH ., Bruchsal ,
Büchenauerstraße 52.

Friseurlehrmädchen a . Land,
Nähe Khe . gesucht . E3 u .
2466 an BNN.

Stellen -Gesuche
Architekt , bish . m . größer .

Aufg . beschält . , s . entspr .
Tätigk , ß ) 2491 an BNN.

Buchhalter übern , stundenw .
i . Monat f. Handw .- und
Geschäftsbetr . Bucbhalt . u .
alle anf . schriftl . Arbeiten .
® 2561 an BNN.

Aelt . Vollkaufmann , erfahr . ,
langj . in Itdr . Pos .« m . gt*
techn . Kenntn . , vorz . Kor-
resp . , s. Vertrauensstellg .

- in Kbe . (3 2495 an BNN.
Tücht . Kaufmann übern , in

d . Abendstunden d . Erled .
kfta . Arbeit . (Buchhaltg ..
Schriftverkehr usw . , Masch .
Vorhand . ß3 2538 an BNN .

Kaufmann , Anf. 30, sucht
entwicklungsf . Dayerstellig.
f. Innen - u . Außendienst .
Mühlenindust . od . Lebens¬
mitt bevorz . E3 2539 BNN.

Jg . Kaufmann , als Geschäfts -
führer einer Großlhdl. tätig ,
sucht sich z . 1. 1. 48 zu
verändern . H 2536 BNN.

Handelsvertreter su . Vertret .
v . Parfümerien u . kosmet .
Erzf.ogn. E3 2478 an BNIPL

Kaufmansgehilfe (Lebensmit -
telbr .l , selbst . , sucht Stell .
Fachkenntn . in Dekoration ,
Plakatschr . u . Masch . EI
unter 2486 an BNN.

Handelsvertreter su . b . Groß-
hdl .-Firma (gl . w . Art ) für
Bez. Khe . od . am . Zone ,
pass . St. ® 2471 an BNN.

Color . Heimarbeiter su . Be¬
schäftig . EJ unt . 2568 BNN.

Buchdrucker , 34 J . f auch im
Satz perf ., wünscht sich zu
verand . ® 2529 an BNN.

Zimmermeister , m . Führersch .
KI . I u . II , sucht sich zu
veränd . ß ? 2493 an BNN.

Hotelfachmann , 31 J . , bis
Kriegsende eig . groß . Haus ,
jetzt selbst . Theat .- u . Kon-
zertuntern ., s . sof . Pos . a .
Geschäftsf . (Direktor ) in
Jahres - od. Saisongeschäft
(evti . eig . Rechn .) . Siegfr .
Löbel , Scala -Theater , (21b )
Lüdenscheid , Telefon 3132 .

Tüchtig . Metzgermeister su .
St. , wo Gelegh . geb . , das
Gesch . zu führ . o . als 1.
Metzg . z. arb . E3 2567 BNN.

Maschlnen -Schlosser , 34 J . ,
Rußlandheimkehrer , sucht
Stelle . (3 2541 an BNN.

Kraftfahrer mit Beifahrer , m.
all . Arb . vertr . , s. St. i .
Nah- od. Fernverkehr . (3
unter 2511 an BNN.

Jg . Tischlermeister , verh . , m.
Kd., su . geeign . Stell , im
Bau- od. Möbelfach . Wohn .
Beding«, mögl . Khe . , Bruch¬
sal , Umgeh . Ed . Hohmann ,
(23) . Wilhelmshaven , Bis¬
marckstraße 100.

Heimarbeit , gl . welch . Art ,
f. beingelähmt , jung . Mann
ges . ß an Karl Franz , Söl-

- lingen , Pfinzstraße 45.
Kfm. Lehrstelle in Großbetr .

od . Handlg . f. 17jähr . Jg .
m. höh . Schulbildg . auf 1.
Jan . ges . EI 2468 BNN.

Zuschneider o. Betriebsleiter
der Wäschefabrikation , er¬fahr . , m . Refa -Kenntn . , su.sich zu verändern , eg u.2519 an BNN.

Zahntechniker -Lehrstelle so.| g. Mann , 29 J . , led . , streb¬sam , da erl . Ber . aussicht ^los . Sehr gt . Handfertigk .vorh . ® unt . 2512 BNN.Sekretärin , perf . in Steno .tuMasch . , sucht pass . Wirk .«Kreis , ß 2559 an FNN .
Kontoristin m . gut . Masch .-Kenntn . u . lgj . Erf. , sucht

Halbtagsst . Evtl . Schalterd .od . Kartei - u . Telef .-Bed.
(3 2555 an BNN.

Kontoristin , 24 J . , m . allen
vork . Arb . vertr . , perf . in
Steno u . Masch . , s . St . wo
sie ihre Buchh .-Kenntn . er-
weit . kann . ß5 2497 BNNL

Zahnärztliche Helferin sucht
baldmögJ . St . ß 2481. BNN.

Perf . D .-Schneiderin m . eig .
Maschine su . pass . Wirk \-
Kreis , evtl , in frauenlos .
Haush . Zimmer u . Zuzug
erford . ß unt . 2510 BNN.

Flotte Bedienung su . qut«
Stelle , Cafö bevorz . E3 u.
2480 an BNN.

Fräulein , 28 J . , tücht . , mö.
Hotelbetr . erlernen . Herta
Fiedler , Flensburg , Bis¬
marckstraße 62.

Haushälterin , tücht », in den
50er J . , su . St. b . alleinst .
Herrn a . m . Kind . (£tw .
Möbel vorh . ß 2479 BNN.

Jg . Frau su . Halbtagsbesch ,
in gepflegten Haushalt . S
unter 2520 an BNN.

Kunstgewerbe -Lehrstelle für
m . Tocht . , 4 J .* Obersc 'n .,
114 J . Haushaltssehule . ges.
S unter 2524 an BNN.

Lehrstelle bei Schneiderin v.
16jähf . Mädchen ges . Khe.
od. Durlach . (23 2470 BNN.
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